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Titet f, Berlin, 9, Januar, (Drahtberi 
p? { ıtbericht unserer, Ber- 
are a terr Schriftieitung) Der Kriegeplan der Allliers 
jr ma Kanit er sich nach englischen Quellen auf die 
> wi Aie Een der Sowjets, die britischen Terror» 
Mehamni aon aus der Luft und auf die bri- 
etützi. soll anischen Offensive in Süditalien 
rin eiM@durch ej nach den Beschlüssen von Teheran 
rden. WMEuropa Ne oder, mehrere Invasionen nach 
May Ti ergänzt werden. Die Londoner „Sün 
ischen F phantäslert von drei anglo-amerika- 
AEE Bi eldzügen; einer gegen Westeuropa 
Rangt eenhowan ein zweiter unter General 
als Acta östlichen Mittelmeerraum und dazu 
PR er eine Neubelebung der italienischen 
A SA ve Alexanders.. Diese drel Unterneh- 
A AIA Tele sollten nicht nur ünlereinander, son- 
an auch mt den sowjetischen Winterangrif- 

sen abgestimmt werden. 


Vormac! 

art erne 
h He diesen Anstrengungen, die In der. eng- 
rn Presse wieder einmal besonders zahl- 
die ersi, jà geworden sinds handelt es sich um eine 
ann r ron lullane des Nervenkrieges nach mehreren 
Re, Fe Einmal sollen dadurch die Bolsche- 
mannsthd orh n, die in ihrer Winteroffensive wieder un- 
Herde Blutopfer bringen müssen, verhärtet 
A mit der Ansicht, daß ihre westlichen 
in ndelen nun endlich bald antreten wer- 
ER Zweitens sollen die ungeduldigen Stim- 
TEE. REN in England selbst gedämpft werden und 
wdn zuletzt möchte man drittens auch auf 
ın stadi Nlschland wirken. Zum Pech der agitatori- 
Kai Hintermänner werden aber diese Uber- 
J alier aon von den eigenen Sachverständigen 
i So i auf ein nüchternes, Maß zurückgeführt, 
alle der bekannte englische Militärschrift- 
olie] Sal Scrutätor beispielsweise der Meinung, es 
‚kaum vorstellbar, daß die Anglo-Amerika- 
® sich für den Winterfeldzug einen von vorn- 
deln 60 ungeeligneten Kriegsschaupläalz wie 
A ittelitalien äussuchen würden, ein Unterneh- 
Kat. Im"Westen führe möglicherwelse zu einer 
The Asttophe und stelle unter allen Umständen 
Seh Wersten Weg zum Endsieg dar, Der 
i Seren Frankreichs elgne sich nicht wegen der 
N Aunwierigkeiten für den Jagdschutz; » weiter 
“ Ilich lasse. sich, nachdem die Alliierten die 
näkanes-Inseln verspielten, nur eine Offen- 
“ve über ‘die Adria nach Albanien vortragen, 
Sn das sei nicht vielversprecherrd, zumal man 

Frl heftiger Gegenwehr zu rechnen habe, 

L „Dann käme noch die Zeitfrage hinzu, die 
eilliche Abstimmung mit der Ostfront, wo 
Meinung von Scrutator Mitte März die 


gt y 
holt w 


‚Jnach 
t Schlammperiode beginne und bis Mai die so- 
i he Offensive hemmen muß. Der 
\ Schiunne Lagebetrachter zieht aus alledem den 
ntheitllör U, es müsse jede anglo-amerikanische 

"Fe üälve, die mit einer sowjetischen abge- 
„Mm werden solle, nicht später als 
ch wase bruar, ‚beginnen oder aber bis Anfang 
lat j Ak äufgeschoben werden. Trotz. der vielen 
adt, Frrüchte fiber einen baldigen Start, erscheine 
raße 1165°% spätere Datum „weiser“; der vorige Krieg 
Fe immer wieder bewiesen, daß die in West- 
Auropa, während der ersten Monate eines Jah- 
$4 estarteten Offensiven nicht weit kämen... 
Zur $trategischen Seite heißt es im Londo- 


, Slockholm, 8, Januar, Die Ernennung‘ von 
General Leese zum. Befehlshaber der, achten 
Mflischen Armee in Süditalien veranlaßte 
esse und Ründfunk in England 'erneut, sich 
mit der Lage, auf dem itälienischem Kriegs- 
Schauplatz zu befassen, So erklärt beispielsweise 


t Anlehrung an das Wort vom verpäßten Om- 
| Mibus, England habe nach Ansicht vieler maß- 
Neblicher Kritiker nach dem Badoglio-Verrat 
„las Schiff verpaßt“, Man hätte kühner und 
s Phantasievoller vorgehen sollen, dann wäre es 
glich gewesen, die deutschen Streitkräfte 
MA Italien abzufangen, Die Alliierten hätten 
‘om dann „in der Tasche gehabt“, bevor die 
die eche Führung ín die Lage versetzt wurde, 
1e Verstärkungen heranzuführen, „denen wir 


utze und Set in so mühseligen Kämpfen von Ortona bis 
ch gründ Mündung des Garigliano gegenüberstehen.” 
IN. We "Cadett machte dann auf die großen Schwie- 

È pi mit denen die engli- 


r Ikeiten aufmerksam, 
reits velächen Soldaten in Italien zu kämpfen haben. 
ist, danys stimmt“, erklärt er, „daß es einige Lehn- 
ı Bleichen) Lühlstrategen gibt, die. an Hand der Karte 
ämpfen; an Hand einer solchen schönen und 

I Ihre Wöhklaren Karte geben sie ihr ‚strategisches Ur 
blendend'@l' ab, wollen aber nicht einsehen, was es für 
him orifin “ englischen Soldaten bedeutet, wenn er 
A daterad einen verfluchten Berg nach dem an- 

Gren hinaufklettern und wieder hinunterstel- 

Aen muß, Niemand kann voll verstehen; wie 

gie Kampfbedingungen .in Italien wirklich 

N $ d außer den Männern, die sich an Ort und 
aicut lle’ befinden, Es ist eine Folge der unzu- 


tomas Cadett in einem Londoner Funkbericht, 


ner „Observer“, solche Angriffsunternehmun- 
gen, wie man sie bei der Errichtung einer zwei- 
ten Front in Westeuropa anwenden, müsse, 
seien ihrer Natur nach alles andere 'als ge- 
schmeidig. Sie müßten vorher auf einen star- 
ren, festgelegten Plan abgestimmt werden; 
ohne Planung bis In die kleinsten Einzelheiten 
könne es bei einem Invasionsversuch nur ein 
Chaos geben. Um das einzusehen, brauch& man 
sich nur zu vergenwärtigen,: daß für eine ein- 
zige Operation zwanzig bis dreißig Schiffs- 
ladungen Kriegsmäterial im Abwehrfeuer des 
Gegners nach Europa geschaflt werden müß- 
ten. Daneben gebe es aber noch viele Um- 
stände, die die Versuche zur Errichtung einer 
Zweiten Front’ bastimmend beeinflussen und 
die diese Fronten in Wirklichkeit zu etwas ganz 
anderem werden ließen, als die breite Masse 
des britischen Volkes sich das vorstelle. Mili- 
tärische und politische Zufälligkeiten würden 


Gauschulungsleiter Waiter Brixner im Osten gefallen 


Gauschulungslelter Walter Brixner, Be- 
relchslelter der NSDAP., hat bei den Kimp- 
fen ân der Ostfront als Untersturmführer 
der. Wafen-44 am 20, Dezember 1943 den 
Heldentöd gefunden. 


Der junge "Reichsqau 
Warthelaud verliert mit 
Gauschulungsleiter Pg. 
Brixner einen seiner be- 
sten politischen Kämp- 
fer Als der Gauleiter im 
Herbst 1939 vom Führer 
den Auftrag zum *"Auf- 
bau -des Reichsqaues 
Wartheland erhielt,zählte 

\schen Leitern, die sich 
| zur Verfügung stellten. 
‘In - Gauschulungsleiter 
# Walter Brixner hatte der 
Gauleiter einen Mann ge- 
{ z unden, der die beson- 
dere Bedeutung der Schulungsarbeit in unse- 
rem Osigau nicht nur erkannt hätte, sondern 
der sie auch dank des Reichtums seiner star- 


(Aufn, LZ.-Archiv) 


-ken Persönlichkeit mit einem tiefen, 


fürs diese große Aufgabe ` 


anungen in Londoner Blättern / Die „Sachverständigen“ bremsen 


dann eher zu Regeln als zu Ausnahmen und. 


das Unvorhergesehene zum Normalen. Tiddel 
Hart schließlich fürchtet, daß die Vorbereitun- 
gen für die Bereitschaft eines ausreichenden 
„Luftschirms“ für die Invasions-Unternehmun- 
gen zu einem „Zeitlupentempo“ führen könn- 
ten, das in’ einem strategischen Bankerott 
enden könne, ß 

Diese Stimmen ‘aus dem gegnerischen La- 
ger werden auf deutscher Seite nicht dazu 
führen, die feindlichen Anstrengungen für ein 
Invasionsunternehmen zu unterschätzen. Es be- 
steht aber auch — das beweisen diese Stimmen 
immerhin — kein Grund, diese Anstrengungen 
zu überschätzen, 


Die Nachricht hat schon ihr Gewicht, wie Feld- 
märschall Rommel sich auf einer längeren In- 
spektionsreise von dem Umfang der deutschen 
Bereitstellungen überzeugt hat. 


das In- 
nerste berührenden Leben erfüllte, 


Die äußeren Zeugen seiner von einer lel- 
denschaftlichen Hingabe erfüllten Arbeit sind 
die Gründung der. Gauschulungsburgen Wie- 
senbach, Waldborn und Niedorf, die Einrich- 
tung der Kreisschulungsburgen, die Schaffung 
der Organisationen des Gauschulungsamtes 
mit den Schulungsleitern in den Kreisen und 
den Ortsgruppen, Wenn‘ es gelungen ist, 
die aus allen Teilen Osteuropas. in unseren 
Gau eingeströmten Umsiedler mit den Geistes- 
aülern des Natlonalsozialismus vertraut zu 
machen und sie zu Glaubensträgern der Tdeen 
des Führers zu erziehen, so ist das zuleinem 


‘wesentlichen Teil mit das Werk unseres Gau- 


schulungsleiters. "Große Sorgfalt widmete er 
auch der Schulung der Grüppen 3 
der Deutschen Volksliste, um verschüttetes 
deutsches Blut wieder für die.deutsche Volks- 
gemeinschaft zurückzugewinnen.: In der poli- 
tischen Schulung der Wehrmacht sah er einen 
Ausdruck der engen Verbindung zwischen 
Partei und Wehrmacht, zu der er sich als sol- 
datische Natur besonders hingezogen fühlte, 


Patterson: Nur 377 japanische Kriegsgefangene! 


Sch, Lissabon) 9, Januar (LZ;-Drahtbericht), 
Im radikalen Gegensatz zu fen übertriebenen 
Siegesmeldungen der Amerikaner auf dem 
pazifischen Kriegsschauplatz erklärte gesieru 
plötzlich der USA,-Unterstaatssekretär Pat- 
terson vor der kalifornischen Presse, bisher 
seien selt Beginn der Kämpfe leider nur im 
ganzen 9377 japanische Kriegsgelangene auf 
allen Operationsschauplätzen des Pazifischen 
Ozeans gemacht worden! Dies komme daher, 
daß die japanischen Soldaten sich überall mit 


Janätischem Eifer verteidigten, und dieser Fa- ' 


natismus führe sie dazu, lieber bis zum Letzten 
zu kämpfen, als sich zu ergeben, ‚Patterson er 
klärt ausdrücklich, er müsse auf diese niedti- 


„England ‚hat in Süditalien das Schiff verpaßt“ 


länglichen Führung, daß der. britische Soldat 
jetzt unter so ungünstigen Umständen kämp- 
fen muß." 


Badoglio ohne Brot 


Rom, 8. Januar, Die Leiden der süditälien’- 
schen Bevölkerung sind noch nicht zu Ende, 
erklärte der Unterstaatssekretär der Badoglio- 
Regierung, Corbini; die Erhöhung der völlig un- 
zureichenden Brotralion und eine Verbesserung 
‚der Ernähruhgslage bleibe leider nur ein from- 
mer Wunsch. Gegenüber diesem Eingeständnis 
eigener Ohnmacht durch den Vertreter der 
Badoglio-Regierung erinriert der römiache-Rund- 
‚funk an die früheren Versprechungen Bado- 
qlios und Viktor Emanuels, daß ihr Verraf dem 
italienischen Volke Brot, Frieda und Arbeit 


bringen werde, 


„Mäuse, Käse und Mister Churchill‘ 


Gent, 8, Januar. Die englische Wochenzelt- 
schrift „Tribune“ stellt In einem Aufsatz. dem 
sie die bezeichnende Überschrift „Mäuse, Käse 
und Mister Churchill" gibt, die Regierungs- 
taktik des Ministerpräsidenten bloß, Churchill 
sei ein Altmeister in. der Kunst, neue Mit- 
arbeiter zu wählen, aber die qleiche Politik 
weiter zu verfolgen. Habe er das Kapital ihrer 
‚Popularität einmal ausgepreßt, dann werfe er 
sie zum alten Eisen. Churchill suche keine 
leistungsfähigen Minister, die erfüllt seien von 
neuen Ideen; er brauche Stoßdämpfer und 
Strohmänner, um sich. vor der Öffentlichkeit 
Zeit zu erkaufen, bis für ihn der Augenblick 
'zur politischen Offensive komme, Das seien 
Methoden, schreibt „Tribune“ abschließend, die 
die Torries an der Macht hielten, 


gen Gefangenenzahlen hinweisen, damit man 
eich in der Olffentlichkeit nicht einbilde, 'ein 
Sieg auf dem pazifischen Kriegsschauplatz ‘sei 
in Kürze zu erwarten. Ganzlim Gegenteil: die 
Aufgabe, Japan 24 besiegen, werde 
schwieriger. 

Auch Marineminister Knox hat sich nach 
einer Reuter-Meldung zu einer Erklärung her- 
beigelassen, die wesentlich anders klingt als 
selnd prahlerischen Behauptungen‘ zu Beginn 
des Krieges, Er äußerte auf einer Pressekonfe- 
renz, «lie japanische -Flotte im Pazifik warte 
nur auf die geeignete Zeit, um herauszukom- 
men und die amerikanischen Seestreitkräfte 
in eine Schlacht zu verwickeln. „Es wäre tö- 
richt, zu behaupten, die Japaner hätten Angst 
vor uns; es liegt zur Zeit nur nicht in ihren 
Plänen, herauszukommen!" 


Die wilden Adler über Rabaul 


. Tokio, 8.. Januar. Das Kaiserilche Haupt- 
quartier gab am Sonnabend folgenden Bericht 
heraus: Marlnelufistreitkräfte griffen am Don- 
nerstäg einen Verband von vierzig feindlichen 
Jägern an, der versuchte, Rabaul anzugreifen, 
und schossen bei. einem eigenen Verlust acht 
Maschinen ab. Am Freilagmorgen stellten Ma- 
rineluftstreitkräfte erneut einen feindlichen 
"Fliegerverband von 230 Maschitien, der Rabaul 
angreifen sollte, zum Kampf und schossen 31 
Flugzeuge ab, Zwei eigene Flugzeuge kehrten 
nicht zu ihren Stützpunkten zurück., 

Aus einem Uberblick über d'e Luftkämpfe 
über Rabaul vom Neujahrstag bis zum Freitag 
geht hervor, daß von insgesamt+436 angreifen- 
den feindlichen Flugzeugen 87 abgeschossen 
wurden, während nur 12 japanische Flugzeuge 
verloren gingen, 


immer 


Chandra Bose in Burma 


Rangun, 8, Januar. Subhas Chandra Bose, 
der Chef der provisorischen Regierung „Freies 
Indien“, traf, wie bereits kurz gemeldet, àuf 
dem Luftwege in einem nicht genannten Stütz- 
punkt'in Burma ein, Bose besichtigte zunächst 
eine Truppenabteilung der indischen National- 
armee und staltele dann dem burmesischen 
Staatspräsidenten Ba Maw: sowie dem Ober- 
befehlshaber der japanischen Streitkräfte in 
Burma: Besuche ab, Später hielt Bose seine 
erste Rundfunkansprache von Burma aus an 
das indische Volk in der Heimat, wobei er die 
Vorverlegung der vorläufigen indischen Regie- 
rung Bach Burma bekanntgäb, 


Die deutsche Abwehr steht 
an ällen in Frage kommenden Fronten bereit, 


und #, 


Sonntag, 9. Januar 1944 


. Das große Fragezeichen 


Von Dr. Kurt Pleiller 


Der britische Bolschewistenhäuptling Cripps 
hat das Gras wachsen hören, als er voraus- 
sagte, das Jahr 1944 werde sowohl für die 
Kampffront als auch für die englische Heimat 
sehr schwer sein, Nachdem auch. die „Däily 
Mail", erkannt hat, daß die englisch-amerika- 
nische: Luftoffensive das deutsche Kriegspot&h- 
tial nicht erschüttern!und. Deutschlands Kampf- 
kraft in keiner Weise beeinflussen konnte, 
muß Roosevelt sein Versprechen an Stalin ein- 
lösen und seinen neugebackenen Oberkomman- 
dierenden für die Invasion, General Eisen- 
hower, starten lassen, Daß die Invasion kommt, 
wissen wir. Daß sie bald kommen muß, liegt 
in der kritischen Lage der ‘Alliierten begründet. 
Unsere Soldaten erwarten sie, Sie wissen, daß 
der Ansturm der anglo-amerikanischen Inva- 
sionstruppen gegen den Atlantikwall endlich 


Gelegenheit gibt, die Feuer- und Abwehrkraft . 


dieser Befestigung zu erproben, Eisenhowers 
Invasionsstart geht über See. Wenn er einmal 
ins Rollen gekommen ist, gibt es kein Zurück 
mehr für Tommies und Yankees, es sei denn 


-das in.die See, Daß das gelingt, dafür werden 


ünsere deutschen Bunkerbesatzungen und Ein- 
greifdivisionen sorgen, Sowohl der Führer als 
auch Reichsminister Dr, Goebbels haben zu 
Neujahr das Fiasko ausgemalt, das die Feinde 
erwärtet, wenn sie die Probe auf das: gefähr- 
liche Exempel wagen. „Ich spreche”, hat der 
Führer in seinem Neujahrsaufruf. an das deut- 


' sche Volk erklärt, „vor dem’ deutschen Volke 


in voller Zuversicht aus, daß, wo immer auch 
die Alliierten ihre Landung durchführen, ‘der 
Empfang ein gebührender sein wird." Reichs- 
außenminister von Ribbentrop hat kürzlich von 
dem fanatischen Kampfeseifer gesprochen, mit 
dem die deutschen Truppen hinter dem Atlan- 
tikwall auf den Augenblick warten, ‘wo sie 
endlich einmal den Gegner wirklich zu Gesicht 
und zu packön bekommen. Dann, das ‚hat der 
‚Reichsaußenminister ausdrücklich unterstrichen, 
die Verteidigung Europas gegen einen englisch- 
amerikanischen Angriff kann keiner besseren 


Truppe anvertraut werden, als diesen Soldaten - 
von deren - 


der deutschen Eingreifldivisionen, 
hoher: Kampfkraft die alliierten: Truppen be- 
reits auf italienischem Boden ein) erstes, aber 
durchaus noch steigerungsfähiges Bjld bekom- 
men haben, Das Fragezeichen im Westen ist 
für uns kein Fragezeichen mehr.. Wenn der 
oben zitierte Mr. Cripps erklärt hat, England 
werde erst dann zuschlagen, wenn es die Ge- 
währ habe, bis Berlin durchmarschieren zu 
können, wenn der tschechische Emigranten: 
häuptling Benesch diesen Marsch auf Berlin 
schon vor einem halben Jahre antreten, wollte, 
‚dann können wir erwidern, daß dieser Marsch 
nie Wirklichkeit werden wird, denn Berlin ge- 
hört schon seit langer Zeit, wie die deutschen 
Bombenstädte des Westens, ‘zur großen West- 
front und steht genau so unter dem; Gesetz 
des Krieges in*Abwehr wie die deutschen 
Divisionen am Atlantikwall, 

Hier aber sind auf 2100km' langer Front 
allein von der Nordsee, am Kanal vorbei bis 
zum Atlantik 9,3 Millionen cbm. Beton in Tau- 
senden von ständigen Kampfanlagen zu einer 
durchgehenden Befestigungslinie _ vereinigt. 
Hier würden viele Tausende von Geschützen 


vom Kaliber 7,5 cm bis zu den schwersten Fem- 


kampfbalterien den Feind begrüßen, Fast gleich- 
viel panzerbrechende Geschütze stehen bereit, 
ganz abgesehen von den vielen Millionen 
Minen aller Art; mit denen die im Ostkampf 
erprobten Verteidiger das Eingangstor sperren. 
Durch ähnliche Befestigungsanlagen sind auch 
die Küsten - Dänemarks, und Norwegens ge- 
‚sichert, ' 

Der Gegner kommt nicht ohne Programm, 
Er hat uns die möglichen Schauplätze seiner 
Landung unterbreitet, Da ist zunächst die Nah- 
zone gegenüber. der britischen Südküste, die 
von der Nordküste der Bretagne bis zum Raum 
der Schelde-Rhein-Mündung reicht, Ihr schließt 
sich eine entferntere Zone an, die. die eigent- 
"liche französische Atlantikküste sowie die Ge- 
stade Norwegens, Dänemarks und Nordwest- 
deutschlands umfaßt. Das Mittelmeer von 
Frankreichs Südküste bis zum Balkanraum Ist 
ohnehin das klassische Invasionsfeld unserer 
Gegner. Marschall Rommel hat zwar auf seiner 
Inspektionsreise durch die deutschen Befesti- 
gungsanlagen festgestellt, daß der" deutsche 
Verteidigungswall keine Lücken aufweist, aber 
unsere Feinde wollen sich durchaus den Schä- 
del einrennen, obwohl sie wissen, daß Deutsch- 


land in seiner totalen Abwehrbereitschaft auch _ 


die unwahrscheinlichsteny Landungsmöglich- 
keiten in seine Rechnung kingestellt hat, DaB 
ihnen bei dieser Generalinvasion nicht, wie ih 
Sizilien und bei Salerno, willfährige Verräter- 
generale wie der Marschall Badoglio als Steig- 


bügelhalter zur Verfügung stehen, das über-. 
sehen sie in 'sturer Vogel-Strauß-Polltik, Der 


Gegner verläßt sich auf seine Kraft, die uns 
vorläufig nur auf dem Papier bekannt ist Er 
setzt im Geiste bereits die britischen Millionen- 
armeen, verstärkt Uurch die Hunderttausende 


der amerikanischen -Söldlinge, über den Kanal, 


die von der „„Hauptbühne dieses. Krieges”, 
Westeuropa, dem Gegner an die Gurgel sprin- 
gen: sollen, vorausgesetzt, daß er-sich über- 
haupt ‚erwürgen lassen will, Wir geben uns 


4 


u 


Wir bemerken am Rande 


Laguardia und 


„Er ist oln Jude! Er soll 
der Antisemitismus 


seine Prügei kriegen!” — 
; diese lür jüdische Ohren we- ' 
nig angenehm klingende Parole Ist nicht etwa in 
Europa ausgegeben worden. sondern, wenn man der 
„New York Post" Glauben schenken dart, «in den 
Vereinigten Siaalen, Das Judenhörige Blatt beklagt 
sich bitter über die antisemitlschen Bepirebunken, die 
in Amerika mehr und mehr an Boden gewännen, 
Diese Gelahr hat einen berulenen Kämpen auf den 
Plan gerulen, nämlich den halbjüdischen Bürgermel- 
sier von New York, Laguardia, Er bexelchnele An 
einer Rundlunkrede die Judenteindscholt als „un- 
amerikanisch" und kündigte an, d@a die Polizei in 
Zukunlt mit aller Schärle dagegen. vorgehen werde. 
In der Tat hat Laguardia insofern recht, als es in 
Amerika niomals üblich gewesen ist, In der Juden- 
frage klare Fronten zu beziehen — e5 sel denn, man 
denke an den alten Benjamin Franklin, der seine 
Mitbürger bel der Beratung über die Verfassung der 
Vereinigten Staaten ermahnte, die Einwanderung der 
Juden auszuschlieden: Dər alte: Franklin fand schon) 
bei seinen Zeitgenossen kein Verständnis und Ist 
lange tot: Heute aber rechnen es sich die malige- 
benden Leute in Roosevelt-Amerika zur Ehte an, 
den Finanzjuden. die Stielel zu putzen. Franklurter, 
Rosenman, Kaiser, Lehman, Feldelson, Katz, Pose- 
ner — das sind Namen führender „Fachleute aus 
der Umgebung des Präsidenten, Was will ange» 
sichta eines soldien Auflmarsches von ‚Prominenten 
das bißchen Anlisemitismus bedeulen, das alch ab 
und an im Dollarlande regi? Es is! eine Angele- 
genheit von Idealisten, die man nicht ernst nimmt, 
Männer von der Art des -„Radlönlarrers” Coughlin, 
den man eine Welle gewähren ließ'und dann münd- 
fol machte, als er durch das Anwachsen seiner Hö- 
rergemeinde gelährlich zu werden drohle, Amerika 
Ist „Gottes elgenes Land", in dem das ‚„auserwählte 
Volk“ allein zu herrschen hat — Laguardia und Ge- 
nossen werden das den antisemltiscthen Schwärmern, 
die wlauben, Amerika vom Judenjoch befreien zu 
können, schon klarmachen, wenigstens noch für län- 
gere Zeilaw» lz, 


keiner Täuschung darüber hin, daß der Feind 
seine Landung mit allen Ihm zur Verfügung 
stehenden Mitteln und Kräften bewerksteliigen 
und daß er den deutschen Widerstand "ohne 
Rücksicht auf eigene Opfer an Menschen und 
Material izu brechen versuchen wird. Es ist 
aber kurzsichtig, die Beispiele Sizilien—Süd- 
italien und Nordafrika als gelungene Experi- 
mente der Invasion zu betrachten, Dort öffne- 
ten verräterische Generale der Gegenseite die 
Pforten, Die Bereinigung des afrikanischen 
Kontinents dauerte immerhin sieben Monate, 
und vom Entschluß eines Einfalls nach Italien, 
wie er in Casablanca gefaßt wurde, bis zur 
Verwirklichung dieses Planes vergingen noch- 
mals sechs Monate, Aus dem Blitzzugstempo 
Neapel—Rom—Brenner wurde eine Schnecken- 
offensive, die noch immer auf halbem Wege 
zwischen Neapel und Rom dahinkriecht. Soll- 
ten aber erst die deutschen Bunkerbesatzungen 
und Eingreifdivisionen Gelegenheit haben, den 
Feind zu empfangen, dann werden sie ihm eine 
Begrüßung bereiten, die etwas andere Formen 
hat als diejenige in Nordafrika und Auf 
Sizilien oder in Süditalien. Unsere Feinde be- 
haupten, sie hätten viele Jahre Zeit gehabt, 
ihre Invasion sorgfältig vorzubereiten, Wir 
erwidern, daß diese ‚Zeit ebenso der gründ- 
lichen Vorbereitung ünserer Abwehr, gedient 
hat. Nach den Andeutungen des Führers haben 
wir besonders jene Punkte ausgqebäut, die uns 
als entscheidend für eine feindliche Landung 
erscheinen. Unsere Truppen am Atlantikwall 
sind in einer langen Ruhezeit mit militärischer 
Gründlichkeit in allen Methoden der Abwehr 
einer feindlichen Invasion geschult worden. 
Der Atlantikwall selbst baut sich auf den Er- 
fahrungen des deutschen Westwalls auf und 
nutzt diejenigen von Dieppe und St, Nazaire, 
wo die Briten erstmals ihren Fuß auf euro- 
päisches Festland setzten, Der Feind wird er- 
kennen, daß kein gerader Weg nach Berlin 
führt, sondern daß er dem ewigen Gesetz des 
Krieges unterworfen Ist, Hier lösen sich die 
Ereignisse wie Ebbe und Flut ab, Abwehr und 
Angriff, Landung und Rückschlag, Zug ‚und 
Gegenzug folgen sich in stetem Wechsel. Nicht 
die einzelne Schlacht ist entscheidend, sondern 
die Tatsache, ob die große Linie des totalen 
Krieges eingehalten wird, wo jede Waffe durch 
eins Gegenwalfe abgelöst wird, wo auf Blok- 
kado Gegenblockade folgt und feindliche Aus- 
hungerungsversuche mit Rohstoffsynthese und 
Steigerung der Agrarerzeugung beantwortet 
werden, wo. die Schwerpunkte der Kämpfe 
hente auf den und morgen Auf jenen Wehr- 
rnachtteil, auf die oder jene Waffengattung 
verlagert werden, wo man aber auch berück- 
sichtigen: muß, daß der deutschen Wehrmacht 
ein Operationsgebiet van 2650000 "qkm zur 
Verfügung steht, während das Deutsche Reich 


- \ x Ein Reiterroman 
Jan vonWerth/ v, Franz Herwig 
23) ; (Nachdruck verboten) 


Es wurde dunkler, \Nur hler und da blitzte 
es über ihm noch auf und krachte, Oder die 
Spanier warlen eine Bombe hinüber, die in 
einer prächligen Kurve funkensprühend am 
Abendhimmel dahinzog, Aus der Stadt klang 
Gesang, Es wär eine slarke, innige Melodie, 
wohl ein Kirchenlied, und die Soldaten äuf den 
Mauern fielen mit ihren harten und schweren 
Stimmen ein. 

Endlich war es Nacht, Da begann Jan zu- 
rückzukrlechen. Sein Kopf schien ihm eine ein- 
\zigé brennende Wunde zu sein, der Schmerz 
machte ihn fast .besinnungslos. Die Tglenhiu- 
fen wurden seltener, Plötzlich begannen die 
spanischen Geschütze wieder zu feuern und die 
holländischen schrien ‚frisch Ihre Antwort zu- 
rück, Wieder warf Jan sich nieder. In dem 
aufflammenden. Schein der Blitze von den 
Mauern sah er nicht weit von sich den grauen 
Knebelbart seines; Obristen. Sofort kroch er auf 
ihn zu, Sturmius'lebte noch, Er hatte ‚eine' 
Kugel in der Brust, Ein Bein war ihm zer- 
schmettert. „Langsam verebbie der Geschütz- 
donner wieder, Zwei Köter, die sich blutig ge- 
Dissen halten und ihre Wunden leckten, hat- 
ten sich noch einmal voll Haß angebellt, Es 
würde nun ganz till. Da nahm -Jan seinen 
Obristen auf den "Rücken und keuchte davon, 
stolperte, fiel, stand wieder auf und als er schon 
daran verzweifelte, das spanische Lager zu er- 
reichen, tauchten dunkle Gestalten vor ihm auf. 

\ Er rief mit heiserer Stimme das Feldgeschre!: 


wjels besonders hohe Verluste an Menschen 


Aus dem Führerhauptquartier, 8. Jan, Das 


Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

“Beiderseits Kirowograd und in der Stadt selbst 

sind heflige Kämpfe mit starken feindlichen 

Kräften u Gange. Eigene Panzerverbände war- 
o 


fen die Ischewisten nördlich der Stadt im 


Gegenangriif zurück und nahmen ein wichti- 
ges Höhengelinde in Besitz. Die schweren Ab- 


wehrkämpfe südlich Kiew und im Raum von 


Berditschew halten in unverminderter Stärke 
an, 


Die Durchbruchsversuche der Bolschewi- 
sten wurden auch gestern vereitelt, einige Ein- 


brüche abgerlegelt, Südlich Pogrebitschtsche 
warfen unsere Truppen die angreiienden Sowjets 


trotz erbitterten Widerstandes im Gegenangrili 


zurück und vernichteten dabel eine größere 
Anzahl feindlicher Panzer. * Nordwestlich Ret- 
schiza und westlich Propolsk blieben mehrere 


örtliche Angriffe der Bolschewisten ohne Er- 
folg. Bei der Fortsetzung ihrer starken An- 
griffe nordwestlich Witebsk erlitten die So- 


und Material, In einigen Einbruchsstellen sind 
noch erbitterle Kämpfe Im Gange, Nördlich 
Newel brachen wiederholte feindliche Angritie 
in unserem Abwehrfeuer zusammen. Die Luft- 
Walfe griff mit Schwerpunkt 1m Raum Yon Ei- 
rowograd und Berditschew in die Erdkämpfe 
ein und fügte dem Feind hohe blutige Verluste 
und bedeutende Ausfälle an Wàifen, Gerät und 


262 Terrorflugzeuge in der ersten Januarwoche! 


Fahrzeugen zu. In der vergangenen Nacht 
wurden bei der Bekämpfung des sowjetischen 
Nachschubverkehrs sieben Transportzüge zer- 
stört und neun weitere Züge schwer beschädigt. 
Im Westtell der südifallenischen Front 
dehnte der Feind seine mit starken Kräften 
geführten Angriffe auf weitere Abschnitte aus. 
Nach schweren Kämpfen gingen im Raum nord- 
westlich Mignano zwei Bergkuppen verloren. 
An der übrigen Front verlief der Tag im all- 
gemeinen ruhig. 
Britisch-nordamerlkanische Bomberverbände 
griiien am gestrigen Tage Orte in West- 
deutschland und im Süden ‚des Reiches an. 
Durch plaulosen Bombenabwurf entstanden 'be- 
sonders In Ludwigshafen und Mannheim be- 
trächtliche Schäden in Wohngebieten.. In der 
vergangenen Nacht warfen Störflugzeuge Bom- 
ben im rheinisch-westfälischen Industriegebiet, 


‚Die feindlichen Bomberverbände verloren bei 


diesen Angriffen 33 Flugzeuge, in der Masse 
viermotorige Bomber, Acht eigene Jagdilug- 
zeuge kehrten nicht zurück, Damit betragen 
die ‘Verineto der britisch-nordamer an schen 
Terrorilieger in der ersten Woche des Jähtes 
1044 262 Flugzeuge, davon 231 viermotorige 
Bomber, 


Brennpunkte Kirowograd-Schitomir-Berditschew 


Berlin, 8. Januar, Mit ihrer vor drei Tagen 
begonnen Offensive im Raum von Kirowograd 
versuchen die Bolschewisten, einen operativen 
Zusammenhang zwischen den Kämpfen südlich 
Kiew und denen im Dnjepr-Bogen zu schaffen. 
Diese Absicht erklärt auch die ständige Ver- 
etärkung der hier eingesetzten sowjetischen 
Truppen. Von überäus schwerem Artillerie- 
feuer unterstützt, stießen ditse mässierten 
Kräfte beiderseits der Stadt weiter vor, Der 
südliche 'Stoßkeil gewann, wenn auch um den 
Preis sehr hoher Verluste, an Boden. Er 
schwenkte dann nach Norden um und drang in 
die Stadt ein. In schweren Straßenkämpfen 
warfen sich unsere Truppen dem Feinde ent- 
gegen; sle verteidigten jeden Häuserblock, 
hemmien durch Sprengungen das weitere Vor- 
dringen der Bolschewisten und schossen vor 
ihren mit Pakgeschützen und Maschinenge- 
wehren bestückten Straßensperren die Angrei- 
fer zusammen, Die nördliche, am ‘Vortage 
schwer angeschlagene Angriffagruppe zog zu- 
nächst in aller Eile frische Kräfte heran, dann 
schob sie sich unter Massierung starker Infan- 
terieverbände und schwerer Waffen an die von 
Kirowograd nach Westen führende Bahnlinie 
vor und versuchte, die rückwärtigen Verbin- 
dungen, der in der Stadt kämpfenden Truppen 
zu unterbrechen. Um die Abschnürung von Ki- 
rowograd zu verhindern, griffen Panzer und 
Panzergrenadiere nördlich der Stadt überra- 
schend’an und vertrieben den Feind unter Ab- 
schuß von 12 Panzern von einem wichtigen 
Höhengelände, 


Trotz der Schwere dieser Kämpfe ist Ki- 
rowograd nur einer der Brennpunkte der bol- 
schewistischen Winteroffensive, in der die 
deutsche Führung durch geschickten Ansatz 
der zur Verfügung stehenden Kräfte immer 
wieder den feindlichen Massenansturm abzu- 
fangen versteht, Dies zeigte sich besonders 
deutlich an der südlichen Abschirmung des 
Einbruchsraumes von Schitomir, wo unsere 
Truppen näch Abwehr zahlreicher Vorstöße 
in Gegenangriffen die Lage klären konnten. 
Im Dnjepr-Bogen wie an den Fronten südlich 


j 


Kiew—Berditschew griff dio Luftwaffe zur Un- 
terstützung der Heeresverbände in die Erd- 
kämpfe ein und bombardierle feindliche Trup- 
penansammlungen, Panzerbereilstellungen, feu- 
ernde Batterien und marschierende Kolonnen. 
Der Feind hatte durch die Luftangriffe beträcht- 
liche Ausfälle, Bei Witebsk, dem nördlichen 
Schwerpunkt der Winterschlacht, rüttelten die 
Bolschewisten wiederum vergeblich an den 
deutschen Verleidigungsstellungen, Die von 


er — ee \ a 
Panzern und Schlachtfliegern unterstützten 
Hauptangriffe setzten die Sowjets wieder nord- 
westlich der Stadt an. Dort stürmten den gan- 
zen Tag über etwa sieben Schützendivisionen, 
vier Panzerbrigaden und eine motorisierte Bri- 


gade an. Statt des erhofften, Durchbruchs 
mußte der Feind sich aber auch an diesem Ab- 
schnitt mit einigen Einbrüchen begnügen, die 
zum Teil wieder bereinigt wurden, während in 
anderen die Säuberungskämpfe noch andauern, 
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1939 auf einen Lebensraum von 634 000 qkm 
beschränkt war. Dieser große Raum bestimmt 
das Gesicht der Schlacht im Osten mit ihrem 
fortwährenden Schwerpunktwechsel, Weil die 
Divisionen des Gegners vor unseren Linien | 
liegen bleiben, weil er durch unsere starken 
Gegenangriffe gezwungen wird, seinen Kampf- 
platz und seine Absichten dauernd zu ändern, 
wird er trotz seiner groß angelegten Offensive 
Zermürbt und auch in seiner materiellen Kampf- 
kraft angeschlagen, Stalin hätte nicht immer 
wieder die Zweite Front gefordert, wing er sie 
nicht dringend zur Entlastung, seiner Sowjet- 
front brauchte. Molotow hätte die Invasion 
nicht immer wieder als unaufschiebbar bezeich- 
net, wenn er nicht erkannt hätte, daß die so- 
wjetische Durchbruchsabsicht eine Illusion 


= 


„Philippus und Brabant" und fiel im die Arme 
der Kameraden, 
+ 


In den Tagen, da er lag und duf Genesung 
wartete, flog ununterbrochen der wütende 
Donner der Schlachten über das Lager. Es war, 
ala wenn ein vorweltliches Gewitter in elser- 
ner Hartnäckigkelt über Bergen stand und seine 
ungeheuerlichen Stimmen nur für Minüten zum 
rückhielt, um dann mit neuer Wut rasend los- 
zubrechen. 


Jan hörte es, als würden ihm Wiegenlieder 
gesungen. Er sinn'erte dabei angenehm vor sich 
hin, indem er starr Ale gelbe Wand des Zeltes 
ansah, Er gedachte seines abenteuerlichen We- 
ges bis hierher und immer sah er Griets und 
Marie-Annes [Köpfchen, die ihm zunickten. Und 
es geschah nun, daß der holländische- Offizier, 
den er vom Pferde gehauen, eines Tages 
geheilt zu ihm kam und sich auszulösen 5e- 
gehrte, Da er nicht mehr unter des Oraniers 
Fähnen fechten konnte, wollte er nach Paris 
gehen, wo allerlei vielversprechende und ga: 
heime Dinge sich anspinnen sollten. 


Da richtete Jan sich auf und sagte: 

„Herr Offizier, was Euer Lösegelä betrifft, 
in ist darüber nicht groß zu reden. Ihr habt 
Euren schönen Gaul verloren —" 

„Kriegslauf, Herr Dragoner,” 

„Laßt also meinem Kornett, dem dritten im 
Regiment, ein halb Stückfaß Wein anfahren und 
die wackeren Burschen werden auf glückliche 
Reise mit Euch anstoßen, Aber Ihr müßt mir 
sjn Anliegen erfüllen.” 

„Das wäre?" Rn 


_ 


bleiben wird. Ostfront und‘ Invasion hängen 
zusammen, wie alle Erscheinungsformen dieses 
Krieges, vom Pazifik bis zum Atlantik, von der 
großostaslatischen Wohlstandssphäre bis zur 
Festung Europa, die jetzt auf den Feindangriff 
wartet, Auch die Invasion des Feindes unter- 
liegt dem Gesetz des Krieges, Sie wird nicht 
durch feindliche Wunschträume, sondern durch 
die harten und nüchternen Tatsachen bestimmt. 
Die Wirklichkeit wandelt für uns Deutsche das 
Fragezeichen der Westfront zu einem klaren 
Ausrufungszeichen der Abwehr, wie es der 
Führer in seinem Tagesbefehl an die Wehr- 
macht zur Jahreswende gesetzt hat: „Es mag 
die plutokratische Welt im. Westen ihren an- 
gedrohten Landeversuch unternehmen, wo sie 
will, er wird scheitern!" 


„Wenn Ihr nach Paris geht, so habt Ihr 
vielleicht Gelegenheit, insgeheim zu erfahren, 
wie eine junge Gräfin Marie-Anne von Spaure 
lebt, Und wie ihre Kammerzofe lebt — ste 
heißt Griet, Und wenn Ihr unauffällig eine von 
beiden sprechen könnt, so würde ich Euch bit- 
ten Ihnen zu sagen: Jan lebt, und Jan ist treu 
und auch der Magister lebt. Und wenn er voll- 
ends die Messe einstudiert hat, kommt er zu 
uns als Feldkaplan, Würdet Ihr das sagen?" 

„Ich verspreche es auf Kavaliersparolel"— 


/ Am Abend zog das Kornett vor dem Zelt 
des Verwundeten auf. Gewichtig thronte In 
ihrer Mitte das Weinfaß, Jan hatte den Zelt- 
vorhang zurückschlagen lassen und sah zufrie- 
den auf die Zechenden, Die saßen am Boden, 
Von Lagerfeuern, die Jan nicht sah, sprühte 
zuweilen ein Schauer Funken über ihre spie- 
gelnden Eisenhelme, Ganz fern am dunklen Ho- 
rizont schwankte eine matte Röte hin und her, 

ie zuweilen sich groß über den ganzen Himmel 
reckte: irgendwo in der Festung brannte es. 
Zuwellen brach im Korneit ein dröhnendes 
langkaltendes Gelächter los; wenn es schwieg, 
klang von ferne der Gesang müder Soldaten, 
die von den Schanzen heimkehrten. Ab und 
‘an trat einer von Jans Kameraden ins Zelt, er 
erschien Jan riesengroĝ gegen den brandbe- 
schlenenen Himmel, und hielt ihm den Becher 
hin. Jan nipptie/ 

Und achte: Es ist nichts schöneres auf der 
Welt, als So!dat zu sein. Mitten im Leben ist 
er, wos am heißesten wirbelt und dicht am 
Tode. Lebe, Soldat, sagt der Tod, du weißt 
nicht, wann ich komme. -Und er erlebt die 
Nacht wie nie ein Bürger, Der freie Wind weht 


Das schwelgsame Moskau 


Stockholm, 8. Januar, In verschiedenen ® 
tischen Fachzeitschriften, vor allem der $ 
zeugindustrie, wird immer wieder Klage € 
über geführt, daß die Sowjets trotz, allem ER 
gegenkommen und aller Bereitschaft 
Westmächte, - auf ihre Wünsche einzugelff 
‘von sich aus geflissentlich alle Unterla@ 
über ihre Rüstung, beispielsweise ihre F 
zeugproduktion, geheimhalten. Infolge der 
fangreichen -Flugzeuglieferungen der All 
ten an die Sowjetunion seien den Sow% 
sämtliche Einzelheiten der englischen Ui 
amerikanischen Maschinen bekannt, währe 
man in England nicht die geringste Kennläisch. 
der sowjetischen Flugzeugtypen habe... schrussi 
Pung die 
tehungen] 
her der. 


Die Grippe in England 


Genf, 8. Januar, Die immer noch anhalfen glich 
Grippe-Epidemie in England hat nach Mill i di, 
lung des englischen Gesundheltsmipisteri Men, nes \ 
eine beträchtliche Zahl von Todesopfern, Mischer 
sonders unter der älteren Bevölkerung, gel Sremit 
dert, Die schwersten Folgen hat die Gupi 
Epidemie in der Köhlenindustrie gezeitigt; m 
rechnet damit, daß allein in der Grafs 
Durham die Kohlenförderung Infolge der g 
Ben Ausfälle an Arbeitskräften wöchentlich SR 
30000 Tonnen unter der normalen Förderuß-T 
liegen wird, > ' Aus d 


Antisemitismus in Amerika 


Lissabon, 8. Januar, Ein Umsichgreifen 4 
äntisemitischen Bewegung in den Vereinig 
Staaten stellt besorgt die jüdische Nachricht ) 
agentur Sita fest, Diese Bewegung sei in MM 
Geschäftsvierteln der Städte Boston, Chikaflden Me: 
und New Yor am stärksten, wo mehr als hiöfllde; da: 
dert jüdische Geschäftshäuser, an denen immi uf S l 
wieder das Wort „Jude“ zu lesen sei, boyki Ereni 
tiert würden: S Be 


» . Ẹpti 
- Todesstrafe für Vertrauensbruch | rem 


Hamburg, 8, Januar, Einen unerhörten 7 ur z 
trauensbruch beging der 4?jährige Albert GM Auch y 
gert. aus Hamburg, der als Dienststellenlel® Und ers 
der Feststellungsbehörde in zahlreichen FäAl@®lschen 
die‘ von ihm bearbeiteten Bombenschäden i Einzel; 
hoch eingeschätzt oder Totalschäden angegebf Verleih 
hat, obwohl diese gar nicht eingetreten waif »esond 
Es kam ihm darauf’ an, von den Bombendfl470 sär 
schädigten besondere Zuwendungen zu erie Marf 
ten, um damit in Gastwirtschaften ein flollPdor sec 
Leben zu führen, Durch diese Betrügereien dort we 
seine Bestechlichkei hat er sich über 5000 Ri in e 
Bal 


Betrugsmanöver im einzelnen durchgefüß 
hatte, zu Zuchthäusstrafen von zwei bis soč 
Jahren verurteilt wurden, sprach das Son 
gericht Hamburg gegen Gragert die für e 
derartig gemeine Handlungsweise allein 
rechtfertigte Todesstrafe aus, Das Urteil ist len’ zur 
zwischen vollstreckt worden, {gen s 


i Prum 
Der Tag in Kürze fu m 
Einer sohweren; an der Ostiront -erlittanen Vat 
wundung erlag der Oberleulwunt Immo Frit 
Stalfelkapilän in einem Schlad.. jeschwader, der 
im Kamp! gegen die Sowjetunion daa Ritterkr@ 
des Eisernen Kreuzes erworben halte, b 
Im Halen Syrakus Ist ein dort vor wenigen % 
gen eingelrollener englischer Munitlonsdampler nd vc 
die Luit gellogen, Die- anglo-amerlkanische Milll@"eten s 
polizel fahndet, wle der römische Ründlunk Mee Wehr 
erlährt, ellrig nach einer Gruppe von Faschisten, Y Und 9 
in Verdacht stehen, die Explosion bewerkstelligtätgleich]; 
ı haben. ha Prdens, 
Nach Meldungen aus Süditallen ist der Vesuv Dit A 
Tätigkeit! getreten. Zwei rotgiühende Lavastró OSE g 
strömen an der Seite des Berges herab. cn chei 
Die jüdischen Geburlsjahrgänge 1926 und: Maren St 
wurden in Bukarest lür dreimal sieben Tage Mn hin 
Schneeschauleln einberufen. R 
In Gentolte in Dänemark Jand- eln Knabe eine‘ 
Engländein abgeworlene Phosphorbombe, von deri 
Stücke in seine Tasche steckte, Durch die, Körp 
wärme enizündele sich der Phosphor, so daß f 
Jungen die Beine verbrannten; er erlag Im Krankähm: 
haus seinen schweren Verletzungen, F 
Nach einer Meldung aus Washington, gab 
Admiralltät bekannt, daß der Fliegermaujor Boy. 
ton von einem Feindllug im Pazifik "nicht. zurü 
gekehrt sei. Boyington soll angeblich 27 Lufts 
- über die Japaner erzielt haben. 1 2 
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mutig um seine Slirn, Und es ist, als wenn’ er 
die Stimme der Erde hörte, er und sonst kein `i n 
Er berennt Städte und reitet übers Land. 9° 
setzt durch Flüsse und Klimmt über Berge, PP tst es 
Leben ist Ihm jeden Tag neu und immer ma% it auf 
er am Becher des Lebens die Nagelprobe, deflinhofs 
ihm über die Schulter greift wohl schon Niprec 
Knochenmann nach dem Becher, Gerad Pla uns 
schmeckt er gut, 27 Den wi 
Eines Tags starb Oberst Sturmius an sein@ltnfeu: 
Wunden. Als Jan: am nächsten Mittag ler, de 
Trompeten hörte, die die Sturmius-Dragoner #2ärbej: 
Totenfolge riefen, litt ew ihn nicht mehr MN erw 
Bett. Er stand auf und legte die Montur SP dag 
Und als der Leichenzug durch die Lagergasi bolci 
kam, trat er ins Glied, ohne Helm zwar und M Dem ` 
Vero pnAenen Kopf, aber der war hochaufdfgrein;, 
richlet, 2 en 
„Tore — Torrr — Torrrr", wirbelten’ d ven 
die sechzehn Trommeln, „Torrr — Torrr 
Torrt..." Phen 
Und langsam, mit festem Schritt, schwolflan, 
sam wie Karthäuser, aber die Augen fest grfheig = 
aus, marschierten die Dragoner hinter 0 i daß 
Bahre ihres Obersten, \ 4 
„Torrr — Torrr — Torre”, wirbelten Ofig 
Trommeln und mit leisem Rauschen schlug! 
die Reiterfähnlein gegen den Schaft, wenn Apm 
Seewind kam. Kir 
Eine halbe Stunde über die grüne Ebene M 
zu dem Dorf Middeldam, dort auf dem kleins 
Friedhof wurde der Oberst begraben. D 
Musketen dönnerten dfeimal, jedesmal wie Men 
einziger gewaltiger Schlag, die Fähnlein safi itge; 
ken in, den Staub, und dann ging's frisch älter 
Lager zurück, (Fortsetzung folgt) Brene 
f. i 
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nen immfA p Sol 
ei, boyk “E Ovetski ließen sich als erste die bei- 
7 "temitmönche Savatsch und Herman nie- 
as auf der südwestlichen Seite- der 
bruchi Bean] in einer geschützten Bucht errich- 
S ht loster wurde in kurzer Zeit zielbewußt 
örten V@ nur zum Mittelpunkt der religiösen, son- 
bert GEA Auch politischen Macht in Weißmeerkare- 
tellenlei Und erfuhr weitgehende Förderung:von der 
hen Fäll@!Schen Staatsführung, Von dieser sowie 
chäden Ñ “inzelpersonen erhielt das Kloster große 
A Verleihungen, ‚über die: Weißmeerinseln 
besonders die westlichen Weißmeerküsten, 
Bombend 1470 sämtliche Güter der russischen Adels- 
zu erl Br Märfa Boretzkaja und 1591 vom Zaren 
ein NoWFFOr sechs Festlandskirchspiele mitsamt al- 
ereien UF Sort wohnhaften Bauern und nützlichen Or- 
? 5000 Ai In erster Linie den wichtigen Salzsiede- 
haden, WEN. Bald alleiniger Träger der politischen 
ihrend &Cht, kam Kloster Salovetski — die finnische 
gert Al@fächforschung leitet den Namen ab vom 
rchgefüß Mo Salo = Wildmark — in Konflikt mit dem 
bis sed Westen her auf das Weiße Meer streben- 
s Sond &bendländischen Vorstoß. Ein erster grö- 
e für efer schwedisch-finnischer Angriff über See 
allein M Raubzüge von Kajaanibauern über das Eis 
teil ist en zur Folge, daß 1584 der Bau einer ge- 
igen sechs Meter dicken steinernen Ring- 
ct um die klösterlichen Gebäude begonnen 
© „Dach zwölfjähriger Arbeit 1592 beendet 
‚Itde, ‚In der Ringmauer wurden acht starke 
Itanen, Yhldtürme und sieben wehrhafle Pforten ein- 
er er an) schon der unvollendete Bau ‚erwies 
Ritterkrehg Yehrmäßig so stark, daß es gelang, die 
7° angreifenden Finnen des Bauernführers 
jenigen 4 tinen abzuweisen, ‘Die vollendete Kloster- 
dampfer Ep 6 vollends wies 1611 den Angriff einer 
che MI eten schwedischen Flotte ab. -Ihre dama- 
funk hiet Wehrkraft belief sich auf 1500 Waffenträ- 
schisten, A und 90 Geschütze und war damit die ‚un- 
kstelligl’ leichlich größte des gesamten russischen 
i Vesuv. D a , 
Lavaströf, be stärke Machtenfaltung führte, von der 
+ lichen Abgelegenheit begünstigt, zu einem 
men Selbstbewußtseinsgelühl nicht nur nach 
i Men hin, sondern auch gegenüber der zentra- 
7 >läatsführung in Moskau. Der von dort 
ibe eine ® kon nden religiösen Reform des Patriarchen 
von def (sy Im 17. Jahrhundert widersetzte sich Solo- 
in Lange dauerte es, bis Moskau ih der 
m KrankähmSerkarelischen Weltferne zu Gegenmaß- 
i Pimen gen das herrische Kloster äntreten 
Ahle, Eine erste. Belagerung scheiterte, und 
n, gab er Tan EBD TEN Aane 
jor Boyi, weiten im Jahre 1676 gelang nur durch 
dit. zur "Al die Einnahme der Festung und 'Vertrei- 
7 Luftlehd der aufsässigen Mönche, ` Der große, Nor- 
Fee Kyeg 1699—1721 zwang jedoch Moskau, 
deinem eigenen Interesse Solovetski aus sel- 
A Mächtpolitischen: Erniedrigung wieder zu 
ek eben, Bei der Wende vom 18. zum 19, Jahr- 
ndert stand Solovetski wieder in selner alten 
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WS unseres Erdteils war, dem Betrieb über- 
K wurde? In kaum drei Jahren hatte der 
an seinflenfeur Robert Jentzsch, ‚ein Sudetendeut- 
Aittag Mer, der lange in Amerika gelebt hatte, alle 
agoner #Färbeiten geleistet und sogar die Konzes- 
mehr M erwirkt, Die neue Einrichtung schlug 80 
Aontur Afa daß es Ende 1905 schon 15.und 1910 über 
-agergaff! solcher Automaten gab. 


Ar ind i Dem Menschen von heute ist es nur schwer 
reiflich, wie es die Wiener und vor allem 


S Wienerinnen fast bis in die Tage des Er- 


ten Aueh Weltkrieges hinein ohne die se 
EV gensreiche 
TONT i bachtung des ‚Telefonhäusels ausgehalten 
schwel@ier Wer um die Eigentümlichkeiten des 
"fest orhe ST Straßenlebens nur einigermaßen Be- 
Hal dr d weiß, ist sich natürlich darüber im kla- 
>r. AEN daß der Fernsprechzelle hier im Laufe der 
heiten ne noch ganz. andere Aufgaben zugefallen 


‘an die ihr Urheber sicherlich nicht ge- 
SAt hat, Gibt sie nicht dem einen ein will- 
fa nenes. Auskunftsbüro ab, in dem man 
| | eit kostenlos eine Adresse nachschlagen 
Ebene Apon? Wird sie dem anderen, ‚den sein Ren- 
m klein ®Vouspartner zu lange warten läßt, nicht 
ben, PEN Wind. und regengeschützten Schilderhäus- 
al wie OFEN? Dient sie einem dritten, der unbeobach- 
nlein 64 ^ gend ein Fenster oder Haustor im Auge 
frisch # han on will, nicht als ‚moderne Tarnkappe, 
g folgt) Pend ein vierter, der das Bedürfnis nach 
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` Mit dem Schlitte 


In dem teilweise unwegsamen Gelände der finnischen Front wird zur 
Beförderung ' von Proviant und Munition eln schlittenähnliches Gespann, 
wie es in dem Moor- und Bruchgelände Finnlands gebräuchlich Ist, be- 


‚ einer Ihrer ‘prächtigen Fiestas einlud, 


der Abfahrtsseite des Wiener Süd- . 
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die Zuingbürg Weifikarel 


WE 


n an der Finnenfront 


N (PK.-Aufn,: Kriegsberichter Rolvainen, Ati) 


Machtfülle da. Seine  Wehrkraft wurde wäh- 
rend des Krim-Krieges 1854 erneut auf die 
Probe gestellt, Ein britisches Flottengeschwa- 
der beschoß mit Salven von 35 Geschützen 
neun Stunden lang die Klosterfestung, Die an- 
gerichleten Schäden beschränkten ich auf eine 
Kirche und einige bedeulungslose Gebäude; die 
geforderte Kapitulation lehnte das Kloster ab. 

Zu Beginn des jetzigen Jahrhunderts stand 


Wie ist ès, Donna Isabella? Sind wir nun einig? Z 


Die Schloßherrini Donna Juana de Sequra 
y Despedena ritt und schoß wie ein Wildblut. 


‘Die Provinz vom letzteh Straßenläufer bis zum 


Gobernador lag Ihr zu Füßen und wenn sie zu 
dann 
rollten die Wagen auf allen befahrbaren We- 
gen zum Schloß. Sie war die Herrin von Cor- 
doba und trug im Wappen den Olzweig auf 
rotem Grund, ` ý 

Ihr. Gatte, Don Pedro de Segura, war vor 
geraumer Zeit in einem Duell gefallen, nicht 
ohne vorher seinem 'Gegner, Don Antonio de 
Baza y Ruiz, das Rapier bis ‚ans Heft.durch die 
Brust zu stoßen. Dessen Witwe, Donna Isabella 
de Baza, deren Schloß ein paar Stunden süd- 
wärts in einem Hochtal der Provinz Granada 
stand, war die zweite, der wunderbaren Frauen 
von Andalusien. Sie war klug, mutig und 
schön wie Donna Juana, sie ‚wär die Herrin 
von Granada und trug im Wappen den Granat- 
apfel auf, grünem Grund. Data 

Donna Juana' empfing ihre ‚Gäste Stets zu 
Häupten der: breitgeschwungenen Erenpel Ihr 
Lächeln  verglitt, als. sie Donna IJsabellä er- 
blickte. Die beiden Gobernadores von Cordoba 
und Granada hatten’ sich zusammengetan, um 
der Feindschaft der Frauen ein Ende zu bē- 
reiten, und Donna Isabella hatte eine Einla- 
dung in das Schloß angenommen, 


Im Mittelpunkt der glänzenden Gesellschaft 
stand der Dichter Pero Lopez de Villena, Er 
besaß den geschmeidigen Körper eines Torea- 
dors und den schmalen, von schwarzen Haaren 
gerähmten Kopf der Gemälde Veläsquez', Seine 
Verse umschmelchelten Donna Juana, und die 
Stimme des Dichters verlöschte mit der Pracht 
seiner Reime jeden Laut in den Zweigen, Als 
er geendet.hatte, löste Donna Juana eine Perle 
aus ihrem Haar, wärf sie'in ein Glas mit Man- 
zanillawein und kredenzte ihm lächelnd den 


köstlichen Trunk, - 


Diese Geste der Kleopatra begeisterte die 
Gesellschaft und der Gobernador von Granada 
wandte sich mit eindringlicher Gebärde an 
Donna Isabella: „Beweist dies nicht die Den- 
kungsart einer königlichen Frau?” so fragte er. 

Donna Isabella lächelte, „Falls sich die 
Perle, ‘wie ich vermute, in diesem. Wein auf- 


löst, ist damit auch bewiesen, daß er sauer 


ist!" i 


A {Ein Jubiläum der Fernsprehhütteln 7 RE | 


einer Zigarette, nicht aber Lust\ verspürt, das 
ewige Wiener Lüfter) an seiner ‘ohnedies 
knappen Zigarettenration milschmarotzen zu las- 
sen und sie sogar als Rauchsalon zu benutzen 
versteht? Wen kann es Angesichts der erfreu- 
lichen Vielseitigkeit der Wiener Telefonhüt- 
teln wundernehmen, daß sich diese Einrich- 
tung hier von Jahr zu Jahr einer zunehmen- 
den Beliebtheit erfreut, die — der Wiener ist 
ein. erfinderischer Kopf — sicherlich noch 
lange nicht auf dem Höhepunkt angekom- 


men ist! 
w 


Wie wenige europäische Großstädte können 
sich einer Umgebung rühmen, die es mit dem 
herrlichen Wiener Wald aufnehmen kann! Ob 
die Strahlen der Sommersönne ihn. vergolden 
oder der Rauhreif des Winters 'ihn verzuckert, 
es geht zu allen Jahreszeiten ein landschaft- 
licher Zauber besonderer Art von ihm aus, und 
wer des Sonntags in seine, Hügel- und Täler- 
welt hinauswandert, kelirt eririscht und ga- 
stärkt'in das steinerne Meer der Stadt zurück. 
So empfinden'es die Wiener von heute, Son- 
derbarerweise hat man noch vor zwei Genera: 
tionen nicht so gedacht, Wäre es sonst mög: 
lich gewesen, daß der Wiener Wald um 1876 
von der Regierung kurzerhand einer Handvoll 
bedenkenloser Großunternehmer ausgeliefert 
werden sollte, damit sie ihn der Abholzung 
‚ zuführten? Unzweifelhaft'wäre es auch dazu qe- 
kommen, wäre nicht ein einziger Idealist që- 
gen dieses Beginnen ‚und seine unvorstellbaren 


~ tergeordnet worden, 


Moskauer Großhinrichtungsstätte | 


0) 
te Von unserem R. G,-Berichterstatter 
in der finnischen Hauptstadt Helsinki 


Solovetski wieder in voller Blüte, Nicht nur 
von Weißmeerkarelien, sondern von ganz 
Nordrußländ bis zur Dwina im Osten, Peters- 


‚burg—Moskau im Süden, strömten Wallfahrer- 


schaten. Die Zahl der Kirchen innerhalb der 


‚Ringmauer war auf neun, die der Kapellen auf 


sechs, anderer steinerner Gebäude auf sieb- 
zehn gestiegen. Am größten, war die Drei- 
einigkeitskathedräle, in der auch. die Kloster- 
gründer Savyatj und Soschima begraben wure 
den, Ein 51 Meter hoher Glockenturm enthielt 
35 Glocken, die schwerste von ihnen 1100 Pud 
gleich 17983 Kilögramm. - Außer dem Haupt- 


kloster bestanden zwei Nebenklöster. Das Klo- 


ster besaß eine eigene Schiffswerft, Sägewark, 
Ziegelfabrik und Salzslederei; auf ausgedehn- 
ten eigenen Gewässern belrieb es eine ausge- 


. dehnte Fischerei, Es, beherbergte eine Noövizen- 


schule und eine Schule für Ikonenmaler, die 
sich einen weiten Ruf erwarb, 


Von dieser großen macht- wie: wirtschafts- 
politischen Bedeutung wär die ursprüngliche 
religiöse Zweckbestimmung immer mehr zu- 
zückgetreten, ja zuletzt den ersteren völlig un- 
Das Kloster stand letzten 
Endes im Dienste einer rein-politischen Idee; 
der Russifizierung Weißkarellens und der Li- 
quidierung seines eigenen finnischkarelischen 
Volkstums, Nach der Machtergreifung des 
Bolschewismus in Rußland ward das Kloster So- 
lovetski bolschewistischer Verschickungsort, 
zunächst in der Form eines ausgesprochenen 
Vernichtungslagers und einer Groß-Hinrich- 
tungsstätte für das „klassenfeindliche" Element, 
später, nachdem auch die Zentralleitung der 
regionalen Tscheka von Solovetski nach Kar- 
humäki-Medwedgora an der Nordspitze des 
Opegasees verlegt worden war, als reines Ar- 
beitslager, Was sich -— besonders in den er-' 


Und wiederum schwirrte die Gitarre, und 
Pero Lopez sang seine Coplas zu Ehren Donna 
Isabellas, Als er geendet hatte, nestelte sie 
ihre Mantilla, ein seidenschweres Spitzentuch, 
von ihrem goldenen Steckkamm und breitete 
sie vor die Füße des Dichters hin. Als der 
Beifall sich rauschend hob, sagte der Gober- 
nador beschwörend zur Schloßherrin: „Ist 
diese Frau nicht Ihrer Freundschaft würdig, 
Donna Juana?" | i 

„Das hieße sie herabsetzen“, lächelte sie, 
‚ich \ erachte sie selbst meiner Feindschaft 
Würdig!" Sie wandte sich an Pero Lopez. „Don 
‘Pero, würde es Ihnen gefallen, Ihre unsterb- 
lichen Verse in einem Hain von Olbäumen ZU, 
ersinnen? Ich besitze ein Schloß auf einem 
Hügel hei Andujar und bitte Sie, es von mir 
anzunehmen!" k 
. Der ‚Dichter verneigte sich. „Don Pero", 
sagte darauf Donna, Isabella, „und wie erst 


‚würden Ihre Verse strömen, wenn ein edler 


Wein sie beschwingt! Ich bitte Sie, eine Reben- 
terrasse von mir änzunehmen, aus deren gold- 
braunen Trauben der feurige Wein von Lorca 
quilltl” 


Die Gesichter der Gäste färbten sich, ein 
Rausch schien sie zu umfassen, sie verstumm- 
ten erst, als Donna Juana dem Dichter ihren 
geöffneten Fächer reichte, Nun aber stand die 
Menge starr und durch das Schweigen schritt 
gelassen Donna Isabella auf Pero Lopez zu. 
Mit stolzem Lächeln empfing er die beiden ge- 
öffneten Fächer, Sie wöllten besagen, daß er 
um die Gunst der Geberinnen werben durfte. 

„Nun haben wir- alles "aufgeboten, was 
Frauen zu geben haben", sagte Donna Juana, 
„aber mit Ihnen, Donna Isabella, - würde er 
sich lohnen, das Spiel zu Ende zu führen! Wir 
haben noch ein Wöniges in die Waage zu wer- 
fen; oder..." 

„Doch“, nickte Donna Isabella, "nichts ist 
zuviel zwischen uns! Ich wußte, daß dieser 
Abend erfüllen wird, was mich seit Jahren 
verlockt!!'' i 

Als die letzten Gästewägen verrollt waren, 
schwankten zwei Windlichter durch den nacht- 
dünklen Park, die von Dienern den beiden 
Frauen vorausgetragen wurden, ” „Ich habe 
zwei Stoßrapiere mit blanker Spitze gewählt", 
bemerkte Donna Juana, „Das sagt Ihnen zu, 
Donna Isabella?" 


Folgen aufgeständen, Dieser eine Mann aber, 
Josef Schöffel, ruhte und rastete nicht, bis er 
den barbarischen Plan zu Fall gebracht hatte, 
Mit vollem Recht darf man itin daher den „Ret- 
ter des Wiener Waldes“ nennen, denn schließ- 
lich trugen nach jahrelangem erbitterten Kampf 


er und einige Gleichgesinnte ‚doch den Sieg ` 


über die unsichtbaren Gewalten davon, die da 
am Werk- waren. Es währte nicht lange, bis 
seinen Landsleuten die Augen aufgingen; ihr 
Dank und ihre Anerkennung drückte sich auch 


in der ihm zuteil gewordenen Ehrenbürgerschaft, 


von 104 Gemeinden aus. \Vor kurzem ging 
Schöffel als Held eines Romanes von Rudolf 
Kremser („Der id Wald") auch in die 
Literatur ein, und da sich die Willy-Forst-Filin- 
produktion zwischenzeitig bereits. die‘ Verfil- 
mungsrechte an dem Roman gesichert hat, steht 
zu hoffen, daß dem Lebenswerk Josef Schöffels 
auch auf der Leinwand ein Denkmal gesetzt 


werden wird. i 
% 


Uniter dem Titel „Altes. Wiener Theater“ 
versetzte die letzte  Feierahendstunde des 
Jahres 1943 im Kreis t ihre Zuhörerschaft mit 
aller historischen Treue in die Zeiten des 
„Kreuzertheaters“ zurück, so genannt, weil 
man darin zum Einheitsgeld von einem Kreu- 
zer die schaurigschönsten Stücke bewundern, 
konnte, I 
lustige Hänswurst Josef Anton Stranitzky aul 
seiner hölzernen Pawlätschen in der Teinfalt- 
straße in der Tracht eines Salzburger „Kraut: 
und Sauschneiders“ mit bunter Joppe und 
spilzem Filzhüfel seine derb-wolkstümlichen 


„Stegreifkomödien darbot. Mag sich ästhetisch 


Es war die Zeit nach 1700, als der 


27. Jahrg. — Nr, 9 


: 


„Neapel sehn und sterben...“ 


Zeichnung: Roha 


Die anglo-amerikanischen Truppen müssen 
auf Befehl von General Clark darauf verzich- 
ten, Neapel zu schen, da dort der Hunger- 
typhus herrscht, 


sten Jahren des sog, Kriegskommunismus — 
auf den Sojoyetikiinselh zugetragen hal, ġe- 


hört zum Grauenvollsten ddr an Furchtharem 
so überreichen bolschewistischen Geschichte, 
Von allen Verschickungsorten war Solovetski 
der am meisten gefürchtete und in vielen zehn- 
tausenden Fällen gleichbedeutend mit dem 
Martertod, z 


Spanische Novelle von Ludwig G. van;Toth 


Donna Juana bog prüfend ihr Rapier. Mhr 
Lächeln. verglitt, „Was wäre noch zu sagen, 
Donna Isabella?" Die Räpiere flogen empor 
und stockten, dänn zuckten die Klingen qe- 
dankenschnell wie schimmernde Strahlen, bo- 
gen sich krumm und schwangen zurück, Der 
Stahl sang, In die hächtlich rauschende Stille 
stieg der erregte Atem, das helle Klirren des 
Metalls und das Knirschen trockenen Ge-' 
zweigs ‘unter den hurtig gesetzten Füßen der 
Fechterinnen. i 

„Haltl"-brüllte es da plötzlich, Aus dem 
Walddunkel hüpften zwei Uniformierte der 
Guardia civil. „Im Namen des Königs! Das 
ist verboten!" 

Donna Juana, schob eine plumpe Hand hel- 
seite. „Donna Isabella”, sagte sie, „dies sind 
idie genußreichsten Augenblicke meines Lé- 
bens! Ihre schöne schlanke Hand scheint aus 
Eisen geschmiedet!" 

„Vor Ihrem meisterlich geführten Rapier 
wachsen meine ‚schwachen Kräfte”, lächelte 
Donna Isabella. „Doch warum stören. uns 
diese Burschen?" 

Eine dritte Gestalt flatterte aus den Schat- 
ten, „Cielo mió!’ rief Pero Lopez, So hät 
mich meine Ahnung nicht betrogen! Sie 


kämpfen um mich, die beiden wünderbaren _ 


Frauen von Andalusien! Welche Quall Ich 
beschwöre Sie, meine Schönen, ermessen Sie 
meinen Schmerz, wenn eine von Ihnen. dia 
Klinge in die lichte Brust gleitet! Ich flehe 
Sie’an, bei Ihrer Liebe zu mir, ,." 

Donna Isabella wölbte erstaunt ihre Brauen, 
„Donna Juana, was sagt der Mann Lopez? Er 
spricht von unserer Liebe,., zu mirl Dios 
mio, glaubt er das wirklich?" \ 

„Als ob wir ihm einen Grund dazu gegeben 
hätten!” sagte Donna Juana kopfschüttelnd; 
„Wir wollen ihn verjagen!" 

‚ Mit blitzschnell geführten Rapierstößen bes 
drängten sie den Dichter und die beiden Guar+4 
dias, +; ; . r 
„Ach“, sagte Donna Juana, „wie springt 
der Mann Lopez!" Sie’ hielt im Lachen inne 
und warf einen nachdanklichen Blick auf ihr 
Rapier. 
„sind wir nun einig?" i 

< „Nichts kann uns mehr entzwelen", nickta 
Donna Isabella. > : 

Und sie lachten weiter, of 


3 aik 


auchė manches, gegen "den Stranitzky’schen 
Hanswurst einwenden lassen, er konnte jeden« 
falls das Verdienst für sich in Anspruch nehmen, 
den fremdländischen Harlekin durch eine bo- 
denständige Fiqur ersetzt und damit den Weg 
für ein deutsches Volkstheater freigemacht zu 
haben, Wie begeistert die Wiener sich an séis 
ner Kasse drängten, geht am besten daraus 
hervor, daß, Stranitzky, nachdem er kaum 
vier Jahre lang seine primitive Bretterbude 
betrieben hatte, bereits in der Lage war, das 
Theater beim Kärntnerlor zu pachten, was 
immerhin 2000 Gulden Pachtschilling und 1300 
‚Gulden als Beitrag für die Stadtarmèn erfor- 
derte, Hier beschäftigte er bereits ein ständi- 
qes Ensemble von 12 Mitgliedert Und als der 
Bühnengewaltige, der — ein Kuriosum! — 
übrigens nicht nur ausgebildeter Zahnarzt war, 
sondern auch 'die Kenntnisse und Rechte eines 
Wundarztes besaß nach 14jähriger Direktion 


starb, hinterließ er seinem Dutzend Kinder 
46725 Silberqulden und außerdem — 1800 
Eimer «Wein, Theodor Germer 


Ein „E.G..Kolbenheyer-Preis der Stadt Karis- 
bad", Die Zahl der deutschen Kulturpreise Ist um 
einen weiteren, in. ideeller und muüterleller Be. 
ziehung sehr wertvollen Preis erhöht worden: 
Karlsbad hat aus Anlaß des 65. Geburtstages des 
Dichters Erwin Guido Kolbenheyer einen „ExG.“ 
Kolberiheyer-Preis der Stadt Karlsbnd" gestiftet, 
Oberbüirgermeister Rusy. gab bekannt, das die 
Höhe des Preises 10000 RM beträgt Er kommt bt- 
stimmungsgemäß alle drei Jahre ungetellt zur Aus- 
zahlung, „als Dank und Anerkennung der. Stadt 
Karlsbad für besonders hervorragende Leistungen 
auf dem Gebiete des Schrifttums, der’ bildenden 
Künste, der Musik und der Wissenschaft, insbeson. 
dere der Medizin und der Hellquellehforschung.* 
Zum ersten Male , wird der \„E.-G.Kolbenhoyer- 
Preis der Stadt Karlsbad” im Jahre 1944 vergeben, 


+ 


„Donna Isabellà", fragte sie zögernd, 


u re 


Tuy im Eitpmenrmskezeit 


Freundliche Auskunft am Bahnhof 


„ Die Männer stehen im Felde und sorgen da- 
für, daß das Leben der Heimat weitergehen 
kann. In zahllosen Fällen sind Frauen an: ihre 
Stelle getreten, Sie finden sich mit echt frau- 
licher Würde in neue Berufe, auch wenn sie 
zunächst elwas ungewohnt sind, Man kann so- 


Mit freundlicher Bereitwilligkelt erteilt die Schaft- 
»nerin Auskunft über die boste Zugverbindung 
P (Foto: Archiv) 


gar sagen, daß sie in die männliche Dienst- 
kloidung einen Zug von Anmut bringen, der 
eich nicht zuletzt in der stets tadellösen Bügel- 
falte ausdrückt. Besonders gern läßt man sich, 
wie in unserem Bilde, von einem ‘solchen 
Reichsbahnangehörigen zurechtwelsen. 
MAN VOSIEEOESEGPEGIOCS LESE NOG DOLL ELLI DD SEELE GDDOISEIELENT 
Wir verdunkeln heute von 16,55 bis 7.30 Uhr. 
ELLE AN EE DEDEGE ODE PELEE GES DISSELUNEAL SELL DBEN 


Hohes Alter, Elisabeth Gütb geb, Jakob- 
son begeht heute ihren 88. Geburtstag. Sie ist 
Trägerin des Goldenen Mutterkreuzes, 


Einbrüche, Durch Einbruch wurden in der 
Nacht aus einem Textilwarengeschäft in der 
Horst-Wessel-Straße Textil- und Kurzwären, 
hauptsächlich Damenstrümpfe, im Gesamtwerte 

. von rund 1400 RM, entwendet, In dergleichen 
Nacht schlugen Unbekannte das Schäufenster 
eines Textilwarengeschäftes in deı Schlageter- 
straße ein und entwendeten aus der Auslage 
verschiedene Textilwaren Im Werte ‘von rund 
150 RM. 

Kleintierdieb festgenommen. Ein 27 Jahre 
alter Pole wurde wegen Diebstahls festgenom- 
men, Er wurde dabei ertappt, als er einen'ver- 
schlossenen Stall erbrach und daraus einige 
Kaninchen entwendele. 

Zuhälterel. Festgenommen wegen Zuhälterel 
wurde eln 22jähriger Pole, Er wurde von einer 
polnischen Dirne voll und ganz unterhalten 
und hat auch ihre Ersparnisse In Höhe von 
3030 RM. restlos für sich verbraucht. 


, kann noch richt angege- 


Die NSKOV. ift bereit — der Lazarettzug trifft ein 


Beim Kreisamtsleiter‘ >; 
der NSKOV., dieses im S 
Auftrage des Kreisleiters $ 

von der Partei geschaf- 
fenen schlagkräftgien ŭi- 
struments für die Be- 
treuung unserer Ver- 
wundeten, wird telepho- 
nisch angesagt, daß in 
Kürze ein Lazäarettzug zu 
erwarten ist, Genaue 
Ankunft-in Litzmannstadi 


ben werden, wahrschein- 
lich kommen die ersten 
Morgenstunden in Frage, 
Der Kreisamtsleiter setzt 
die dafür in'Frage kom- 
menden nächsten Mitar- 
beiter in Kenntnis, dar- 
unter auh zwei Frauen, 
die nun schon seit Jah- 
ren unermüdlich auf dem 
Posten sind, Alles wird vorbereitet, und nun 
wartet man unbewußt im Schlafe auf die end- 
gültige Benachrichtigung, 


1.30 Uhr morgens schrillt der Fernsprecher, 
Kurz nach 2 Uhr wird der Lazarettzug ein- 
laufen, Da heißt es, sich beeilen. Schnell sind 
die Helfer zusammengeholt, alle: fahren zum 
Bahnhof. Es ist kaltes, unfreundliches Wetter. 
Der tagsüber getaute Schnee ist wieder ge- 
froren und zu Glatteis geworden, auf das neue 
Schngeflocken rieseln, die sich im Gesicht und 
Haaf verfangen. Wenn man eben aus dem war- 
men Bett kommt, empfindet man die nächt- 
liche Kälte doppelt, Aber wäs will das sagen. 
Die da jetzt ankommen, haben andere Dinge 
gemaak und nicht zuletzt doch für uns 
auch, N 


Nach halbstündiger Wartezeit — oft werden 
auch mehrere Stunden draus, wenn der Zug 
unvorhergesehene Aufenthalte hatte — rollt der 
Lazaretizug ein. Der Kreisamtsleiter betritt dan 
ersten Wagen und begrüßt im Namen des 
Kreisleiters die Verwundeten, Als alter Front- 
soldat des Weltkrieges findet er dann schnell 


Verwundetenbetreuung durch die Pangei im Lazarettzug. 
Hackhausen vertellt Zigaretten, 


$ 


Krelsumtsleiter 
(Foto: Beti). 


ein paär humorvolle Bemerküngen.. die die 
Stimmung aufhelfen. Wie ein rechter Welñ- 
nachlsmann packen er und die Helfer und Hel- 


ferinnen dann aus; Zigaretten, 
Keks, Bonbons und ähnliche Dinge. Auch die 
Frauen schleppen die schweren Pakete mit 
Keks und Bonbons viele hundert Meter weit. 
Denn nun wird Wagen für Wagen besucht, und 
überall ist die Aufnahme ‘gleich freudig. Gern 
erledigt man auch nebenbei kleine Wünsche, 
das Schreiben einer Karte, Bestellen von Grü- 
Ben usw. Bei vielen hundert Verwundeten ist 
das wirklich keine Kleinigkeit, und wenn der 
Zug weiterrollt, sind alle todmüde, Diejenigen 
Verwuündeten aber, die in Litzmannstadt blei- 
ben, werden nun fortlaufend betreut. Es bildet 
sich zwischen Partei und Verwundeten eine 
innige Verbindung; die auch lange, nachdem 
der Soldat wieder gesund ist, sich In zählrel- 
chen Dankesbriefen äußert, Für alle, die an der 
Bahnhofsbetreuäng teilnehmen, ist dies ein 


harter Dienst, aber er erfüllt mit um so tieferer 


Befriedigung und findet seinen Lohn ‚in der 
Dankbarkeit, die immer wieder aus den Augen 
der Verwundeten aufleuchtet.' L, 


Die Atlantikbefeftigungen in der Deutfchen Wochenfchau 


Den würdigen Auftakt der ersten "Wochenschau 
im neuen Jahr bietet eine Besichtigung der Be- 
Testigunganlagen an der Atlantikküste durch 
Generalfeldmarschall Rommel, Neben den Oftizie- 
ren werden auch erfahrene und bewährte Unter- 
offizlere zu der Besichtigung herangezogen, bel 
der die siegverheißende Einsatzbereitschaft eder 
schweren Wäffen vorgeführt wird. Es folgen 
höchst eindrucksvolle Bilder vom Kumpf zwischen 
Bergen‘ und Meer an der süditallenlschen Front. 
Wir bekommen eine Vorstellung von den Schwie- 
rigkeiten des Nachschubs In diesem Galände, wo 
schwere Regenfälle die Straßen überschwemmt 
haben. Und dann sehen wir den „Einzug” nord- 
amerikanischer Truppen in Rom, wo šle rechtzel- 
tig, wie Ihnen „der Präsident Roosevelt verspro- 
chen, eintrafen, — doch nicht als Sieger, sondern 
als Gefangene der deutschen Wehrmacht, In einer 
anderen Gefangenkolonnen begegnen wir) auf dem 
Wege nach Rom Soldaten aus Indien. Sie müssen 
tür England bluten, obgleich das glelche England 
einen Aushungerungsfeldzug gegen ihr eigenes 
Volk führt. Dann blendet die Kamera zur Ostfront 
über: immer wieder versuchen /die Bolschewisten 
ohne Rücksicht auf blutigste Verluste unter Ein. 
satz 
von Nikopol 
von Schitomir hat 


einzudrücken, Auch im Abschnitt 
die Winteröffensive der So- 


Wirtschaft der £. Z. Stark gesteigerter Kriegseinsatz der Banken 


Bei unseren Banken, die sowohl Zahlungs, 
Kredit- als auch Eflektenbank. sind, hat sich Im 
bisherigen Verlauf des Krieges der Arbeltsanfall 
in fast allen Zweigen ihres Geschäftes stark ver- 
mehri, Das gilt nicht nur für die Umsätze selbst, 
die im Durchschnitt aller Banken zwischen 1938 
und 1%42 um 30 bis 60 v. H. gestiegen sind, sondern 
auch für die neuen Aufgaben besonderer Art, die 
der Krieg den Banken gebracht hat. Auch die 
Banken müssen diese vermehrte Arbeit, wie alle 
anderen GUeder: der deutschen Wirtschaft, mit 
einem erheblich verminderten Personalbestand, 
der auch aualitätsmäßig nicht mit dem Friedeni- 
stand verglichen werden kann, und unter er- 
»schwerten Arbellaverhliltnissen bewältigen, Über 
den Kriegsdienst der Banken, der zu einem guten 
Teile abseits der Öffentlichkelt geleistet wird, ha- 
ben jetzt vier Fachleute In der „Bankwirtschaft' 
eine Art Aufklärungs- -und Rechenschaftsbericht 
ersinttet, 

Im Mittelpunkt 
steht ebenso wie 


der Bankarbeit fm Kriege 
im Frleden der Zahlungs- 
verkehr, Seine Bewältigung als Bargeid-, 
Überweisungs- und Spargeldverkehr beansprucht 
etwa 60 v.H. aller in den Banken vorhandenen 
Arbeitskräfte, Ein großer Tell der Umsatzvermch- 
rung fällt auf den Zahlungsverkehr, So hat sich 
z.B. bei sieben der größten deutschen Banken 
von Ende 1938 bis Ende 1942 die Anzahl der Zah- 
Inngsverkehrskonten von 1,54 auf 1,52 Mill, also 
um 13,8 v.H,, erhöht, Durch organisatorische Maß- 
nahmen, wie Zusammenfassen der Buchungen, ge: 
lang es zwar, die Zahl der anfallenden. Buchungen 
herabzudrlicken; geblieben ist aber eine Verdop- 
pelung der Umsatzleistung Je Kopf der damit be- 
trauten Gefoluschaft, Eine besondere Belastung 
für den technischen Apparat sind die Kleinstüber- 
welsungen, deren Beschrlnkung nach Ansicht der 
Banken je länger desto mehr zu einer unabwels- 
baren Notwendirkelt werde. Die Gehalte und Ge- 
bührnisüberwelsung - der Mehörden und Wehr- 
machttelle hat eine außerordentliche Zunahme des 
Überweisungsverkehrs zur Folge gehabt, Bel der 
Berliner Zentrale einer Großbank war die Zahl 
dieser Überwelsungen zwischen 1939: und Mitte 1943 
auf annäherend das Fünffache gestiegen. Ebenfalls 
eine Zunahme haben die Dauerauftrlige, vor allem 
durch die Aufträge der Soldaten, erfahren. Auch 
der Sparverkehr hat sich bei 'den Banken ganz 
erheblich ausgedehnt, Bel den fünf wrößten pri- 
vaten Kreditbanken hat sich die Anzahl der Spar- 
konten von 1036 bin 1042 fast verdopp”it; die Ein- 
lazen selbst sind bei allen deutschen Privatbanken 
gelt Ende 1038 von 1,9 auf heute rund 8 Mrd. RM 
gestiegen. Das Eiserne Sparen hat den Banken 
einen großen Arbeitsanfall durch das Buchen der 
vielfach niedrigen Beträre febracht. Die Zahl der 
Rurhlinean bel einzerinen Großbanken 
ein» Millionenziffert denn bei Ihnen machen. die 
Zirernen Sparkanten zwischen 30 und 40 v.H. der 
normalen enter aus. 

Das private Kreditgeschäft der Banken 
hat im Kriege nicht stagnlert, vielmehr sind die 
aungellehenen Summen heute erheblich höher als 
1939. Die Neunusleilhungen sind allein bei den Ber- 
linor Großbanken von 1938 bis 1942 um fast 50 v. H, 
gentiegen, ein Zeichen des im ganzen beschleunig- 
ten Kreditumschlages. Dabel hat der Krieg keines- 
wegs zu einer Uniformität des Bankgeschäftes ge- 
fùhrt, auch das Risiko Ist nicht geringer geworden, 
Die Korrentkredite sind heute nur noch zu 65 vH 
durch Sicherheiten gedeckt. Der reguläre Bank 
kredit Ist gegenüber dem -längerfristigen 
atom, zurtickgetreten, wobei sich neue Kre 


erreicht 


alltorm entwickelt Naben Die Kredite, selen e 
Rohstoft-Konsortial-Kredite oder Mobilisierung 
kredite, dienen vornehmlich der Rüstungswirl 
schaft und werden von mehreren Kreditinstituten 
gemeinsam kerehban. 

wenn nuch das Rörsengeschäft erheb 
lich zurückgegangen Ist, so darf dies doch nicht 


Invest) 


zu der Annahme ‚verleiten, als selen die Wert- 
papierabtellungen arbeitslos geworden. Nicht nur 
die Ausgabe von neuen Industrieanleihen Ist wih- 
rend des Krieges stark gestiegen, auch die Mit. 
arbeit bei der Kapitalberichtigung und bel der Ab- 
lösung der Auslandsanleihen hat diesen Abtellun- 
gen neue und züsltzliche Arbeiten gebracht. Eine 
Arbeit der Wertpnpierabtellungen, die besonders 
Erwähnung verdient, ist dje Mithilfe bei der Kon: 
version von Anleihen. Ständig mußten sie sich als 
Folge des anhaltenden Zinsdrucks mit umfangrel- 
chen Arbeiten an den Zinssenkungen von An- 
leihen und Pfandbriefen beschlftigen. Insgesamt 
ergibt sich für die Wertpapierabteilingen. kaum 
eine Arbeitsminderung, eher eine geringe Er. 
höhung des Arbeitsanfalls, der auch hier 'mit vor- 
wiegend nur angelernten Kräften bewältigt wer- 
den muß, 

Die Einwirkungen des Luftkrleges haben 
den Banken in dreierlei Hinsicht mehr Arbeit ne 
bracht, Einmal durch die Maßnahmen zur Siche- 
rung der Wertgegenstinde der Kunden, zweitens 
durch die organisatorischen Maßnahmen zur Ab- 
wendung von Luftkriegsschäden und drittens 
durch Hilfsaktionen für die lufikriegsgeschädipte 
Kündschaft, Im allgemeinen hat sich "die Zahl 
der. vermietkten Schrankflicher gegen 1038 um #5 
bis 100 v. H. erhöht.. Für die Unterbringung von 
Wertgegenständen der Kundschaft in Form von 
geschlossenen ‚Depots wurde weiterer Tresorraum 
zur Verfügung gestellt. Zum Schutz gegen die 
Sprenkwirkung wurden die Decken und Winde 
der Tresore verstärkt, zum Schutz gegen Brand- 
gefahr und Selbstentzündung die Umgebung der 
Tresore von leicht brennbaren Gegenstiñden ge- 
slubert und In den Räumen selbst besondere Var- 
kehrungen ketroffen, Um bei Teil- oder Totalzer- 
störungen die Wiederherstellung der Geschäfts- 
unterlagen zu: sichern, werden tile Konten doppelt 
geführt, die Unterlagen in weniger luftgefährdete 
Geblete gesandt, dié wichtigsten Maschinen in be- 
sonders geschltzte Räume gebracht, Tbehso Jst 


‘Vorsorge für die Eröffnung. eines Notbetriebes ge- 


troffen. 


Grakhandatschute bis1. Januar 1946 verlängert 


Der Relchswirtschaftsminister und der Relchs- 
ernährungsminister haben jetzt durch eine go- 


. meinsame Anordnung die Geltungsdauer der An: 


ordnung zum Schutze des Großhandels bis zum 
1. Januar 1948 verlängert, Die Großhandelsschutz- 
anordnung wurde am 15. 1, 40 erlassen, wrsprüng- 
lich bis 1, 1. 42 befristet und dann zunlichst bin 
zum 1. 1, 44 varllingert, Sie sollte vor allem. wäh- 


_tend des Krieges die Leistungsfühiskelt des Gron. 


handels sichern, Ihn vor dem Eindringen uner- 
wünschter Blemente bewahren und damit eine gë- 
wisse Auslese im Großhandel ermöglichen, Die 
jetzt erfolgte nochmalige Verlinrerung der An 
ordnung um zwei Jahre zeigt, daß sie sich in der 
Praxis bewährt hat, 


Über die Ost-Steuerbegüinstigungen verdffent: 
licht das Relchssteuerblatt (Nr. 93 vom’ 29, 12. 43) 
die Bostimmungen über die Steuerbegünstigungen 
für Arbeltnehmer in den östlichen Gebieten, den 
soßenannteh Ost-Freibetrag, die ab 1. Januar 1944 
in Kraft traten, Wesentliche Neuerungen gegen- 
über den bisherigen Bestimmungen gibt es nicht; 
es ist nur eine sachliche Zusammenfassung, 

Professor Grlbner (Wuppertal), ein in ganz 
Deutschland bekannter Textilfachmann, beking 
seinen 75. Geburtstag. Nach praktischer Tätigkelt 
in der Wuppertaler Textilindustrie wirkte er sls 
Lehrer an den höheren Textilschulen in Berlin 
und Barmen und wurde dann als Direktor an die 
Höhere Textilfachnchule in Chemnitz berufen, wo 
er bis 1632 tätig war. Weiter betätigte er, sich als 
Fachschrifisteller und gab eln Lehrbuch „Die We. 
berei sowie des fünfbindiete Werk „Aus der We- 


 bereipraxis, für die Webereipraxis' heraus, 


ihrer Luftwafte den deutschen Brückenkopf 


wjets zu erbitterten Abwehrschlachten geführt, 
Doch hier wie dort bewlhrt sich dev Kampfgeist 
des deutschen Soldaten, und in dem von' unseren 
Truppen .im Gegenstoß zurlickgewonnenen Gelände 
liegen überall gefallene Bolschewisten und zer- 
störtes Kriessmaterial. Das tapfere. Regiment List, 
em Adolf Hitler im Ersten Weltkrieg angehörte, 
st angetreten, und die ihm vom Führer in Wur- 
digung seines hervorragenden Einsatzes verliche- 
nen rmeistreifen ‚„Infanterie-Regiment List" 'zu 
empfangen, Abschließend sehen wir, das unlingst 
im Wehrmachtbericht erwähnte Seegefecht An der 
Biskaya. “Wilhelm Hofmann 


Rundfunk vom Sonntag 


Reichsprogramm: 8.00 Orgelkonzert mit Werken 
von Bach und Jan Pleter Sweclinck. 9.00. „Unser Schatz- 
küstlein‘/ 10.15 Unterhaltsame Morgenmuslk. 11.05 Chor- 
lieder der Jugend, 11.30 Beschwingte Melodienfolge. ' 12.40 
Das Deutsche Volkskonzert, 15,00 „Der Diamant des Qel- 
sterkönigs‘', Zaubersplel mit Musik. 15.45 Elly Ney spielt 
Klavtervariationen von Beethoven, 16,00 Was sich Soldaten 
wünschen, 18.00 Konzert der Berliner Philharmoniker. Lei- 
tung: Euken Jochum, Solist: Friedrich Wührer, 19.00 Eine 
Stunde Zeitgeschehen. 20.15 „Musikalischer Abondgrüß', 
große Unterhaltungssendung mit Solisten und Orchestern, — 
Deutschlandsender: 9,00 Unterhaltsame Weisen 
zum Sonntagmorgen. 10.15 Vom großen Vaterland, 18,30 
„Der widersponstigen Zähmung", komische Oper von Her- 
mann Götz, Sonderaufilihrung der Staatsoper Dresden unter 
Leitung von Karl Eimendorff, 18,00 Musikalischer Späzler- 
gang „Über Berg und Tal", 20.15  Kammermusikalische 
Kostbarkeiten, 21,00 Aus Oper und Konzert, 


Briefkasten 


W. $,, Deutschoneck, Schreiben Sie an den Reichsstatt- 
halter, Abtig. Wasserwirtschaft, 

We Ha: Källech. Jede ‚größere Stadt im Relch besitzt 
ein Privatdetcktiv-Instltut, Unter welchen Bedingungen 
diese Anstalten ihr Personäl anstellen, wissen wir nicht. 
Oder bälten Sie ein solches Institut für eine Lehranstalt zur 
Ausbildung von Detekliven? 

A. Sch, Die Zahlung einer Weihnachts- und Abschiuß- 
ratifikation 1943 ist durch eine Anordnung des General- 
evollmlichtigten für den Arbeitseinsatz Ra die im 
Reichsarbeitsblatt vom 15. 11, 1843 veröffentlicht wurde. 
Danach dart der Betrieb ‚nicht mehr als ein Viertel des 
Bruttogehalts auszahlen; diese Ofenze darf nur dann Uber- 
schritten werden, wenn auch Im Vorjah, mehr gezahlt ‚wurde, 

A. Su Belchontai. Sie meinen wahrscheinlich den Trok- 
kenbrennstoff „Esbit. Er wird von der Firma Erich 
Schumm in Stuttgart W hergestellt, 


£. 2.-Sport vom Tage And im nenen Jahr wieder Kampi um Pul: 


Nach Beendigung der vorgesehenen vierwöchl- 
gen Ruhezeit um die Festtage Weihnachten und 
Neujahr herum tritt augh bei uns im Warthegau 
wieder „König Fußball" selne Herrschaft an, Die 
Ründenspiele’ in der Gauklasse finden ihre Fort- 
setzung, um rechtzeitig den Gaumeister ermitteln 
zu können. Die 1. Funballklasse dagegen setzt 
noch einen welteren Sonntag aus und beginnt erst 
am 16. Januar die 2, Runde, Leider bleibt Litz- 
mannstadt auch morgen noch ohne ,Splel, da der 
Zustand der Spielfelder eine Austragung von Spie- 
len nicht zuläßt, und sọ mußte der vorgesehene 
Kampf Union #7 — Gnesen abgesagt und auf das 
Ende der Punktesplelzeit verlegt werden, Dagegen 
sollen die übrigen vier Spiele ausgetragen werden, 
von denen dret In Posen und eins in Kallsch 
ihre Durchführung finden werden. In letzterem 
reifen steht die Litzmannstädter SGOP.EIf den 
Kalischern gegenüber, die in der ersten Runde 
hier in Litzmannstadt olnen zwar überraschenden, 
aber nicht unverdienten 4:2-Sieg erringen konn. 
ten. Ob ihnen die Wiederholung des Sieges bei 
dem Formanstieg und der Verstärkung des An. 
irifts der SGOP. gelingen wird, ist immerhin frag- 
ich, wenngleich dem als, Minus das Fehlen Feilin- 
gers, der nicht leicht wird ersetzt werden können, 
gegenlibersteht. Die Kallscher haben allerdings 
Ihren Mannschaftskern noch erhalten und werden 
vor eigenem Publikum natürlich auch mit dem nö- 
tigen ‚Ehrgeiz kämpfen, — In Posen gibt es 
zwei reine Ortsbegegnungen, von denen die zwi- 
schen Gaumelster DW, und dem DSC, die größere 
Bedeutung hat, Nur knapp mit 1:0 siegte DW. in 
der 1, Runde, Bedeutung für die Abstiensttage hat 
das Treffen Reichsbahn — Post (1. Rd. 2:2), da 
beide Mannschaften nur zwei Punkfe frennen. Vor 
einem neuerlichen Siege dagegen dürfte die SGOP. 
Posen stehen, die die NSG, Freihaus empfängt, 
die schon in der 1, Runde daheim mit 1:3 unterlag. 


Unions Jugendmelsterschaften im Boxen 


Die SG. Union 97 trug in den vergangenen Wo- 
chen ihre Boxmelsterschaften, an der aus ver 
ständlichen Gründen nur Jugendliche teilnahmen, 
aus. Die Entscheidungen der in Tuürnlerform 
durchgeführten Melsterschaftakämpfe sind bis auf 
das Welter- und das Mittelgewicht bereits gefallen, 
Jugendmelster wurden in den Klassen vom Pa. 
pler- bis zum Leichtgewicht: Diesner, Ferchöw, 
Kowalski und Ludwig. Die Meisterschaftskämpfe 
am vergangenen Donnerstag waren wieder recht 
gut besucht und brachten folgende Ergebnisse: 
Päplergewicht: Armbrust schlug den Gebiets. 
meister, Meyer nach Punkten, ebenso blieben 
Finke über Schymura und Dreger.über Dies- 


) 


Spirituosen, ' 


50 Jahre im Dienste der Post Ausı 
Am 8, Januar 1944 beging der Oberposi "=== 


Otto Rohrbach, Ableilungsleiler® VD 
Postamt Litzmannstädt C 1, in Frische uf Mit 
stigkeit sein SOjähriges“ Dienstjubiläum hat lei 
einem Gefolgschaftsappell des Postamli# hT 
von dem Chorgesang. der Postjungbotel ach, une 
rahmt würde, ehrle der Amtsvorstehen! War ht 
postdirektor Dr, Jä kel, den Jubilar undi Sst ern 
reichte ihm nach einer Würdigung seini fio raum 
ruflichen Werdegangs und ‚nach einen) ac 
für seine treuen Dienste die herzlichsten 4i yi Unser 
wünsche der Deutschen Reichspost und d@ a ensche 
folgschaft des Postamts. Nachdem er di Be: Tor 
bilar eine Ehrengäbe überreicht hatte, er li ssener 
dieser mit dem warmherzigen Ausdroó I W 
Dankes und einer Mahnung an den’ Nach mat Ir 
zu treuer und fleißiger Arbeit, Die Hi üihrer ; 
der Nation beschlossen die eindruckg “as hat 
Felerstunde, ‘ un L 
us 
Schweißtechnischer Vortrag für das im März 


werk. In einer qutbesuchten Veranstaltiuf 
metallverarbeitenden Handwerks sprach & Mackie 
rater für autogene Technik, Dr, Ing, % chte 


Breslau, im großen Saal der Kreishändw Dnerunc 
schaft Litzmannstadt nach einer kurze abet 
grüßungsansprache durch Kreishandwerf ing als 
ster Pg. Iglinski-über das Thema „Pra | nd Ta 
Winke zum richtigen Schweißen“, De ‘ands G 
Lichtbildern ausgestattete Vortrag fand D 
meinen Beifall, Er gab den Handwerksmif bach ar 
und Gesellen einen quten Einblick in de wesen, 
tigen Stand der Schweißtechnik, Btixner 


Beschäftigung von Helmarbeitern. Der 
des Arbeitsamtes Litzmannstadt fordert IM 
amtlichen Bekanntmachung in unserer Ng 
Ausgabe die Gewerbetreibenden und ZW 
meister auf, die im Jahr 1943 *ührten # 
beiteriisten bis zum 15. Januar ihm e 
chen, Dieser alljährlich wiedeı..chrende 
ist, um. Welterungen zu vermelden, unbedi 
zuhnalten, 

Vermutlicher Wohungsdieb festgenof 
Der Pole Zygmund Chiborski wurde festg 
men, weil er dringend verdächtig ist, aus 
Wohnung einen neuen Herrenanzug eng, 
zu haben, Außerdem hat er auch seine 
beitsplatz unerlaubt verlassen. 

Fabrikeinbruch. Unbekannte Täter # 
in der Nacht durch ein Dachoberlicht if 
Fabrik in’der Straße der 8. Armee ein ui 
wendeten Köperstoff im Wert von eiWEn 


Reichsmark, Brixner 
am 20, 

Das liest die Hausfrau. An. w 

Studium für Junge Kriegerwitwen, Schr zeichnet 
treten jetzt im Leben junger Kriegerwit Utischer 
Mütter von kleineren Kindern sind, KonfliK@ Schnur o 
schen der Berufssehnsucht und der Noti teldern € 
keit elinerselts "und» den Mutterptlichten AH öchsten 


seits auf. Das Leben der möbliert wohnend® 
dentin beispielsweise läßt sich in Ihren 
kaum mehr mit ihrem Lebenskreis vereint Ind 
Frauenstudlium, seit Jahren schon mit in df die Abili 


dergrund vieler Erfordernisse getreten, Nø lichen 

nunmehr aus zeitbedingten Ursachen heraus be E 
neuen Weg finden lassen, geeigneten fra Och dia 
Kritten die Studienlaufbahn zu ermöglichg karn jest 
bei Ist bemerkenswert, daß dieselben Solf gen, das 


stimmungen, Vergünstigungen und Förderuffa 
tel für Krlegstellnehmer, auch für ihre Hin 
benen Anwendung finden. Ebenso'steht für? 
nachträgliche Reiteprüfung unter den glelc® 
dingungen wie für Kriegsteilnehmer, Um nu 
sjungen Kriegerfrauen während des Studiw 
Sorge und Betreuung ihrer Kinder abzunf 
hat der Leiter des Reichsstudentenwerkes 
burg eine äußerst zweckentsprechende 
tung. eröffnet, der in anderen Universitt# 
wohl ähnlich folgen dürften. Im Haus eine 
mäligen Hauswirtschaftsschule ist ein Ha 
studierende Krlegerwitwen entatänden, das 
zeitig deren Kinder Ahufnimmt und  verso 
reiht sich diese Lösung würdig in unser 
sozlalistisches Empfinden ein, werden G 
doch nicht nur Einzeischicksale erleichte® 
dern auch der Gemeinschaft neue Mr 
Kräfte für die vielseitigen Zukunftsausgab® 
allen Fachgebieten genlichert. 
Durchgesessene Rohrstühle lassen sich 
straffen, wenn man die Sitze mit einem In 
getauchten Schwamm hefeuchtet und in doi 
luft schnell trocknen 1A8t, } 


Hier spricht die NSDAP, 


Kroisteltung, Kreisschulungsamt. Breitenschulung® 
tag 19,30 Uhr: Clausewitz: Aun General-von-Bries® 
Pg. Gabmann; Welhersdorl: Alcxanderholstr. 334, 
bitzsch; Karlshol; Ellmeterweg 1, Pg, Dr, Blckman! 
ticus, Hindenburg im Helenenhof, Pg.. Krieger. 

NSKK, M/116, Reservestaffel (chem. Kornsang® 
Dienstag weltanschauliche Schulung 44-Obersturmba 
Gissibl NSKK.-Lokal Goethepark, x 

Og. Spinniinie.. Dienstag 12.00 Uhr Og Stat 
chung. Og. Südriny, Deutsches Frauenwark “unt 
schaft, Ostpreußenstraße 42. Montag 20.00 Uhr 
schuftsabend, b 


or 


ner #slègreich. Recht harte Kämpfe gab mit 


Leichtgewicht, wo Ludwig gegen was 
gewann und Kowalski — Schönhofer sigh 

schleden trennten, Erbittert ging es im f 
BRSARDNIERTDE zwischen Adler und Hepp 

die sich im besten Kampf des Abends une 
den trennten und 
nochmals antreten, 
dung durchzufechten, 
Zweigart an diesem Abend in der 
entscheldung noch anzutreten. 


‚ Nationalboxer in Lilzmannsladi 


Ein großes boxerisches Ereignis steht 
27. Februar in Litzmannstadt bevor, An ’ 
Sonntag kommt eine Natlonalstantel mit” fa-Cası, 
Berliner, ächlesischen usw. Boxern hier naci 13:30, 
mannstadt, um einen Kampfabend durchzuß 
‚dem besondere sportliche. Werbekraft innet 
wird. Wir werden zu gegebener Zeit Nihe 
über berichten, 0 -i 


Martha Musilek liegt bereits in Fr 


Im Münchener Prinzregenten-Stadion 
als erste diesjährige Deutsche Eislaufmelst& 
die im Kunstlaufen der Frauen zum Aust 
bracht, die mit dem Pflichtlaufen began 
gleich es hier keine großen Plnktunte 
gab, vor allem auch in der Spitzengrupne 
scheint der neuerliche Titelgewinn der VO 
meisterin Martha Musllek (Wien) gewin # 
die nsch Abschluß des Pfilichtlaufens ber 
Front lag, sefolgt-von der Münchenerin Inf Pal 
der Jugendmelsterin Eya Pawlik (wien) u 
deleine Müller (Wien), die allein noch 
Meisterschaft in Frage kommen, Die acht U 
pauan werden ‘sich ùm «lie weiteren $ 

reiten. 


INNIESEIEEII EPDE NEEND ONENEAN IIDE AAE EE 
Der Sport des Sonntags 


am kommenden Don 
um die Meisterschattsem 
Ebenso haben Bußl 
Welterge 
z 


Fußball: 


Rundenspidle der /Gauklasse. In 0 
SGOP, Litzmannstadf — SG, Kalisch (9% 
Jahnstadion); in Posen: SGOP. Posen 1 
Freihaus (30.30 Uhr) DW, — DSO. Posoii 
Reichsbahn — Post Posen (13.45 Uhr), 


Handball: 


Hallenturnier in Kutno: Teilnehmer di 
Bannmannschaften von Kutno, Warthb 
Wreschen, Leslau und Berlin (KLV.-Lager 
wy). Beginn 13 Uhr in der Turnhalle des Lat 
amtes: (Post, Ecke Frankenstr,), ' 


ler Post unserem Wartheland 
- Oberpo n a Era aia iea 
gsleiler \ 

guet 4 Der erste Gauschulungsleiter 
tjubiläum on dem Heldentod des Pg.. Walter- Brixneı 
Postamtél schuf eichzeitig das Leben des ersten Gau- 
Jungbote® sehn ungsleiters des Reichsgaues Wartheland 
orsiehen ve höchste Erfüllung gefunden. Maßgeblich 
bilar und Sgt er schon bald nach der Befreiung unseres 
ung sein on nes mit dem Aufbau der Parteiorganisa- 
h einem in Und vor allem mit der Ausrichtung all der 
‚lichsten & Unserem Aufbaugebiet zusammengeströmten 
t und dan schen aus dem Altreich wie aus welt vor 
am er dü a Toren des Reiches und der hier alleinge- 
hatte, er ee Volksdeutschen im Hitlergeist betel- 
A Schaft I er immer wieder der Parteigenossen- 
len a f Führe, it dem Einsatz des höchsten Opfers für 


; und Volk verpflichtend ans Herz legte, 
iaee T nun selbst mit opfervoller Hingabe 
denk ebens besiegelt, Seine richtungweisen- 

üsführungen, die er seinerzeit — es war 


eindruch 


für das m 

ranstaltüßf „ dere 1942 — bei der Einweihung der Kreis- 
‚sprach di Ulungsburg des Kreises Litzmannstadt-Land 
Ir, Ing. G achte, sind hier noch in eindrucksvoller Er- 
eishand nerung, Sein nachstehender Werdegang 
‚er kurze seühzeichnet unseren ersten Gauschulungslei- 


er als einen 
und Tat 
lands 


handwe 
ma „Prä 
en”, DO 


begeisterten Kämpfer in Wort 
' der bei allem immer nur Deutsch- 
Größe im Auge halte, i 

u 


rag fand R 

Iwerksm& bach rnebenswag des am 20. August 1907 in Hohe- 

ck in de wesen tttemberg) Geborenen ist nicht leicht ge- 
i Beixner pe seinem ganzen Werdegang hat sich 

. mmer wieder aus eigener Kraft durch- 

ern, Der Immer wieder von vorn beginnen mils- 


ordert NED 
serer HE 
und ZW verk 
"ührten BZ und aah 
ihm. ef Laufiahn 


Shrende W politi 
‚ unbedi {i N 


‚leder aufs neue zu bewähren. 
s Lebens war, das persönlich 
In: seiner politischen Arbeit 


A AN NETRANE KAR NURRRINGEIR 
Ken, sung auf. Disziplinare Mäßregelun- 
Stellenioaigkeit imd andere Schikane seltens 


r eo 
festgenol schen A tareglerung stärkten nur seinen politi- 
rde fest jich in Heismus, Im Jahre 1936 trat er hauptamt- 
y ist, atsi wurde ur Reichswaltung des NSLB. ein und 
Ar... Hatptsol als Reichshauptstellenlelter in das 
zug. En ipp ungsamt der Partei berufen. Am 2. Ok- 
ich sein ihn mir Kan er nach Posen, wo der Gauleiter 


r Leitung des Gauschulungsamtes be- 


trau 
te. seiner Haltung war ihm der Fronteln- 


tatz mel 


Täter á dem ridge eine unnbweisbare Pflicht, Nach- 
erlicht iM fin yapo crets: Im Jahre 1940 Soldat gewesen und 
se al Au al als Feldwebel entlassen worden war, 
> D sich im Jahre 1943 erneut zur. Wehr. 
von etw ver Gaulelter gab seinem wiederholten 
ach und im August 1943 rückte Walter 

Am Dere BER MLTDAUHEET ER WARENI éin, 

che 2, J wurde seinem schaffensrei- 

frau, N Dasein ein Ende bereitet, nachdem er we- 


ARE vorher mit dem Else 


en, Schr 
worden war, 
Ku 


egerwitw@ 1 
, Konik 

der Not 

ichten % 

wohnend® 
in ihren 
s verein 
mit in d 
reten, hag 
in heraus 


E 
at er auf den Schlacht- 
ne Ostens für Führer und Reich mit Lan 
pren dem Soldatentod, gekrönt, 


; Mehr Olsaaten abliefern! 


N den lot 
Ale zten Monaten haben der Drusch und 
lei mo aotorung von Ölsaaten hinter der vordring- 
ate en zurt 
ieten. {rai dop rückstehen müssen. Nünmehr int en je- 
ımöglich® Kom ringend boten, die noch bel- den Hehe 
Iben Solf gen, d Kernden Ölsanten zur Ablieferung zu brin- 
Förderüß dustria nit šle schnellstens der verarbeitenden In» 
Ihre HING an alle upelührt werden können, Es ergeht daher 


tteht für S st Isantenanbauer der Aufruf, in der näch- 
len gleich vorhazs den Rest der noch aus der Ernte 1943 
r Um DIE tern genen Olsanten zu dreschen und abzulle- 
s Studi „Handel und Ulmühlen sind aufnahmefählg, 
er abzuns 
werkes ui 


hende 
niversität 
inus eine 
ein He 
jen, das 
d verse 
unser ñ 


ti - 

Son hinen, Theater Moltkestr. 
Kak, e a ii 14. „Bildnis einer Damo". 
BE ži allverkäul, 4R,an. „Zigeuner 
ns reir Verkauf —Montag, 10. 1., 
19 Kesllefelte Kater” Ausverkauft 


erden g mednis eln i 
rleichte unlverkauft, -= Dna AMiate | hört aut melne Kommando“. 
neue We 


r »Zigeunerharons, 


ftsausgadeg Yerkauf —Mittw 


en sich‘ 
inem in 


0 In 1.14 „Der Choral von Löuthen" * er NODLHHiAT.,  RUBEBGIS mit Le-| Sauberhaltung von Büro- und Privat-| wärmberzig Vveranlagten jüngeren Fräu- Werner Twele KG. ! 
Et Reatiotea e Zum 1 Wochenschau-Theater (Turm) —| auf unter A 2639 an LZ. | räumen In angenehme. Dauerstellung| loins, das eigene Wohnung besitzt, 
Asina p Kator, Fr. Verkauf: 19.| Meisterhausstr. 62, Täglich, atündlich | Kleinere Kreuitgenossenschaft Nähe Litz- ucht Schlagelerstr. 41, W. 3. | zwecks Freizeitgestaitung und späterer Kalisch 
DAP, Sonnabend, 191 miete. Tellverk | von 10 bis 20Uhr. 1. Zollgrenzenschutz| Mannstadt sucht rührigen Leiter mit|Aufrlumefrgu tür vormittags gesucht] Heirat. Fräulein mit Kind nicht nus- 
schuld a 19. „D Im Hochgebirge, 2, Sonderdlonst, 3 Ufa Betra mienaog HausmEnGIacheR, ch-| Melden: "Adoll-Hitler-Str, 50/6. ACHEIIDERCN NEL, fust: rap em, Zu: Innsbrucker Straße 8 
i y a: SOn HitlorSiei 90/6577 i í 
HT Pablaniig, > oneste Wochensesau| Kenntnissen: Elaarbellung > Kiitsarbeiterin, für de Meisterhaus-Apo- | Wiwe, 25 J.. mit Kind, nette und IeBR: Talat. 2006/07 
iaaa ; panis Tellverkaut. ii De TA Deutsche (Jugendvorstel- | GE. Bewerbungen erbeten | unter theke gesucht, Meisterhausstr. 89. Erscheinung, häusl,, mit eigene Woh- 
| TR è Braut Fr, Vik 


ieger. Gen -Litzmann-Str, 21 


Korpsang + 18,30, „Bezuuberndes 

Jersturmba \ütverkauft, — Montag, 10, 17] Görnau — „Venus“ 

| oğan i » KdF. Teilverkauf. —] 7 37,30 und 20 

rk Aini 2. i ie, E Mittwoch, | „Zwei glückliche Menschen" *** 


9.00 Uhr 


Tuching 


1. 19, é ’ (=) 
i „Kolibri“, H-Miete. 16 und 18.30 Uh 


= Sonnabend, 15, 1. Go- 
tag, 16. 1,, 19. Violin- 
arner, Freier Verkauf. 


‚Dudeisack Dudelsackpfelfer 
ter ment zur Mitwirkung im 
I der Imende "der Sdi 

ndanz der g 
Bühnen, Moltkestr. 144, IL. St. 


l „Varlete Adolt-Hitler-Str. 243 
s große Neulahraprogramm 
traktlonen" u a. Die Fra- 


* Hans W. 
or pi 
mit vat 


„Gellehter Schatz“, 
44 neue Anfangs 


17 und 19,30 
eg sind k 
Welterg 


18.30, sonntags auch 
arkaufs Adolt-Hitler-Str, 67 


Ina ad fl at Abendkasse. 16 und 18.30 Ubr „Einmal Im Jahr" * 
OA Brunnstadt — Lichtspiele 

Tei mit‘, 16.45 una, 19 Uhr „Der kleine Greas 
hier nnd D — Adolk-HitlerStrale 67. verkehr'‘,* 12.30 und 14.30 Uhr Kinder- 


“ad 18,30 Uhr, Erstaulführung. | _YOTrtellung. 
30 le Vergangenheit“, ”®a Heute Sj Jugend 
walls hen 11.30 „Wundervolle 


durchzu 
aft inneem 
t Nähe N 


ş in Fro 


zugelassen, * 


traße 41.. 
Uhr, Erstaufführung 


i h , -|Buchhaltungs- ud Bürochat 
are Aevorale ung. SZAN a Ran» Vore A S teuersacuen, mit 
im Austi 13.3079, Schlageterstraße 9a. Fähigkeiten, für 
ı begani 8.30, „Der weiße Traum. 


nktunte »Sondervorstellung. Sonntag| Dell. 


gruppe “Wo die Alpenrosen blühen” 

der. vol 30, 16 O — Meistorhausstraße 71.1 | —————— 
gevin ! 30 Uhr, 3. Woche. Erst-|Orößeres Industriewerk am Platz sucht: 
is baré 
DaF In às 

en) U eg, 

noch Ho él 30 „Die unerhörte Fran“,| mit Behörden und m! 


o acht lungen, "10 und 12 Uhr, Jugendvorstel- 
walteren ge "er Kampf mit dem Drachen", 
Fo uschline 123. 
t, auch 13.30 Uhr. 

Frechà Heute 10 


hat; Wachleiter 


tags piele Hänsel Charakter für 

lorene Könige-| Werkslürsorgerin, die bereits In 
er n das andere| cher Eigenschait tätig war und 
sch PR‘ ausreichende 
Sa kb rstraße 55. Einkaufs-Sachbeatbeiter 
oa 4. Woche bedar! der Abt, 


In). 
verlügen, 
chmer dii 


Warthbf&z 
"Lager orig 
C des Lam > 18, 

n! 


i 


und Verladung von Kartoffeln und. 


Mal — Künig- Heinrich - Straße 40, 
14, 16, 1830. Uhr „Der dunkle Tag", 
Mimosa — Buschlinie 17%. 
Weiden Renovierung geschlossen 
Muse — Breslauer Straße 178. 
16 und 18,30, sonntags auch 1339 Uhr, 
„Zwei glückliche Menschen *,*** 19330, 
sonntags 10 Uhr, Jugendprogramm „Alles 


Palladium — Böhmische Linie 16. 
14, 16, 18.30 Uhr. sonntags auch 11.30 Ubr 
„Gellebier Schatz", 

Roma — Heerstraße 84 
14, 16, 18.30 Uhr, sonntags auch 11 Uhr 


Jung) „Buntes Allerlei 1330 
Polun 16 und 1830 Uhr 
„Alten Herz wird wieder jung *** ter, 


br, sonntags auch 15 Uhr 


Wirkheim — Kammerspiele 
» 42,15, 18.30 Ubr „Münchhausen”,#* 
n — Lichtsplelhaus 
r, sonntagı auch 30 
Uhr’ „Paracelsus“, Heulo 10.30 Uhr, 
Jugend-Sondervorstellung. 
Freihaus — Lichtsplelhaus 

17 und 19.30, sonnt: 


on: 16 und 1830, 
sonnings auch 13,30 Uhr, 
Frelhaus ~ Glorla-Lichtspieje 
onnlag 
Euge. 
11. 1. 44 neun Anfa 
18.30, sonulags auch 13.30 Uhr, 
Löwenstadt — Flimtheater 
Am 9. 14 13.15 Uhr „Das Kerlenkind',* 


e zugelassen. Cer, 
*) nicht zuge 


n e Er rn ne nr 
SEFENESTELLEN 


tößere. Kreisgenos- | __4306 an LZ, 
senschalt (mit Außenstellen) gesucht. |Stenotypistin für 
Bewerbungen 
Zeugnlsabschriften, Lichtbild und Ge- 
halslorderung erbeten u, 4315 an LZ.| sucht, 


Leiter für den allgemeinen Betrieb, 
energsche zielbewußte” Persönlichkeit, 
gewandt, mit Erfahrungen Im Verkehr 


lichen Kenntnissen in Fuhr-, 
port- und Rangierbetrieb, der auch die 
Aufsicht über die Betriebspärtnerei u. 
den Fahrzeugpark 
ml einwandireiem 
die. Ausrichtung und 
Ausbildung des 'ndustriewerkschutzes; 


Erlahrungen 


Chemie, ebenso für 
Labor und Bürobedarf; 
nen, die über ausreishende Erlahrung 
möglichst 
sen für den Einkauf, 
den dic üblichen Bewerbungsunterlä- 
gen mit Lichtbild unter Anlührung des 


ennwortes tinter A 2624 an LZ. 
hr, sonntags auch 13,30 Ui [Som indiger Kalkulator für cine WÄ- 
er schelabrik gesucht, 


Kriegsverfehrter errichtet vorbildlichen. Handmwerksbetrieb im öftlichen Wartheland 


Nicht umsonst trägt unser Wartheland dea Görnau ein Lebensmittelgeschäft übernahm, . neuen Heimat über 10000 Aufträge ausgeführt 
Ehrennahmen „Gau der Frontsoldaten". Wenn- meldete auch er sich über den Wehrmachtfür- hatte, liegt die Herstellungsabteilung, Nach 
gleich auch erst nach dem Siege der Frontso!- sorgeoffizier beim Siedlungsreferenten des eigenen Entwürfen oder Maß entstehen dort in 
daten-Einsatz so richtig anlaufen wird) siedeln OKW. und erwarb im April dieses Jahres ein erster Linie Reitstiefel, Arbeitsschuhe und 
doch schon jetzt Kriege-Versehrte nicht nuran Grundstück in der Ziethenstraße in Litzmann- Schäfte für Wehrmacht, Polizei und RAD. 
der Landwirtschaft als Wehrbauern, sondern stadt, Natürlich ging das nicht alles so glatt, Neuerdings erhielt Meister Benecke für den 
auch in allen Sparten der gewerblichen Wirt- wie es, sich hier niederschreiben läßt, doch Bezirk Litzmannstadt noch den Auftrag, auf 
schaft, Sie alle kommen mit jenem Einsatz- konnten mit Unterstützung des Amtes für Wirt- Grund seiner fachmännischen Kenntnisse, ortho- 
willen in das angestammte Ostland, wie er dem schaftsführung und des Handwerksaufbaues Ost pädische Schuhe für Kriegsversehrte anzuferti- 
Frontsoldaten “aus dem harten Erleben unseres alle auftretenden Schwierigkeiten — es waren gen. Diesen Auftrag hat der selbst Versehrte 
! mit besonderer Freude angenommen, bedeutet 
er ihm doch gleichfalls noch 'Fronteinsatz in 
der Heimat, 


Augenblicklich ist der Zuschneider erkrankt 
und so steht Meister Benecke selbst am Zu- 
schneidetischh wie er auch: sonst überall im 
Haus zu finden ist, immer seine Arbeiter über- 
wachend und sie anweisend. Bis in die Nacht 
hinein ist er tätig und mit ihm plant und schafft 

“seine Frau, denn bis erst der Grund für das 
im Aufbau befindliche Werk gelegt ist, das 
später einmal die Kinder — ein Junge und ein 
Mädel sind schon im Haus — weitertragen sol- 
len,ıgibt es noch manches zu tun, 


Bei unserem Rundgang durch die hellen und 
zweckmäßig eingerichteten ÄArbeilsräume konn- 
ten wir genau, verfolgen, wie ein handwerklich 
gearbeiteter Schuh in allen Einzelheiten ent- 
steht. Unzählige Teile gehören dazu, die alle 
fein säuberlich zusammengenäht und über den 
Leisten gezwickt werden, bis sie zur Besohlung 
kommen. Bei diesem Gang sehen wir auch, 
daß noch "mancherorts die Handwerker 
beschäftigt sind, Sie legen Waschgplegen- 
heiten sowie zwei Gefolgschaftsräume und eine 
Werkküche an. Es,will eben alles mit einge- 
schlossen sein, wenn der ganze Belrieb unse- 
ren. deutschen Anforderungen und Leistungen 
entsprechen soll, So wird sich der Schuliher- 
stellung in eigener Werkstatt in Kürze noch 
der Einzelverkauf antliedern, 


Abschließend können wir die erfreuliche 
Feststellung machen, daß in unser befreites 
Wartheland durch den Einsatz der Kriegsver- 
sehrten wirklich deutsche Handwerker kom- 
men, die nicht nur Könner in ihrem Fach sind, 
sondern gleichzeitig Persönlichkeiten und Pio- 
niere des Deutschtums,, wie sie die Aufgaben 
hier brauchen, wenn deutscher Gelst und deut- 
‚sche Schaffenskraft für alle Zeiten dies Land 
durchdringen sollen. Irmgard Dennerlein. 


2 a abi ` _ 


Oben links: An den Steppmaschinen werden die Einzeltelle der Schäfte zusammengenliht, Daneben: 
Eine Sohle wird mit der Nagelmaschine befestigt. Unten links: Die Ago-Klebpresse schaft In vler- 
zig Minuten Proßdauer zwanzig Schuhsohlen,, Daneben: Die Zwickerei stellt die genähten Schäfte 
bis zur Besohlung fertig. A (Aufn.: [4]: Jaskow) 


ihrer beileibe nicht wenig — glücklich über- 
wunden werden. 
Jetzt rasseln bereita seit Juni des Vorjahres 


gewaltigen Schicksalskampfes nun einmal zu 
eigen geworden. Jeder Hinzukommende wird 
dabei Mosaik in diesem großen Aufbauwerk 
für den Frieden, und als solcher fühlt sich auch die Maschinen, die Meister Benecke aus’ sei- 
der erste kriegsversehrte Schuhmacher in un- nem Betrieb in Göttingen mitgebracht, und auch 
serem Östlichen Wartheland, dem wir kürzlich, die Hämmer der Gesellen liegen keine Minute 
einen Besuch abstätteten. mehr still. Da ist die Abteilung für Repaäratu- 

Das pocht und steppt und hämmert durchs ren, die mit einem Klebverfahren arbeitet, einer 
ganze Haus, Fürwahr, Hans Sachs hätte seine Maschine, die innerhalb von 40 Minuten durch 
helle Freude an dieser Musik gehabt und noch Hilfe automatischen und elektrischen Luft- 
viel mehr an dem Meister selbst, der — wie drucks 10 Paar Schuhe frisch besohlt., Wir ha- 
wir bald feststellen durften — auch für seine ben es wohl erst im Kriege richtig werten ge- 


Gauhauptstadt 
we, Ausstellung mit Werken umgqtartierter 


Begriffe noch von richtigem Schrot und Korn lernt, was ein gutes Paar Schuhe bedeuten, Künstler. Im Rahmen der Betreuung der im 
wäre, liegt uns doch jetzt auch mehr denn je an einer Reichsqau Wartheland aufgenommenen Um- 
Ja, er komme aus dem Hannoverschen, sagt gutausgeführten Reparatur, Daß’ jeder sein, quärtierten aus den Luftnotgebieten bereitet 


er uns, wo er eine eigene‘ Schuhmacherwerk- 
statt mit Schäftemacherei unterhielt. Als der 
Krieg ausbrach wurde er eingezogen, bis er 
vor knapp einem Jahr ale Kriegsvercehrter eht- 
lassen und seinen Beruf wieder aufnehmen 
konnte, 

Bei seinem Einsatz Im Osten hatte er unser 
Wartheland kennen gelernt und da sein Schwa- 
ger — ebenfalls” ein: Kriegsversehrter — in 


Schuhzeug möglichst lange tragen und erhal- 
ten kann, darin sieht unser versehrter Meister 
seine kriegswichtigste Aufgabe. So ist es ihm 
beispielsweise schon Dutzende von Malen vor- 
gekommen, daß die Kundschaft ihre Schuhe 
nicht wiedererkannte, was wohl der schönste 
Lohn für seine Bemühungen gewesen ist. 
Neben der Reparaturwerkstätte, die übri- 
gens bis zum ersten Jahresabschluß ‘in der 


die „Gemeinschaft zur Förderüng der deutschen 
Kunst im Reichsgau Wartheland e- V.“ eine 
Ausstellung mit Werken der umruartierten 
Maler, Graphiker und Bildhauer vor, In einer 
Bekanntmachung ° im heutigen Anzeigentell 
unserer Zeitung werden.die Künstler aufgefor- 
dert, ihre Arbeiten für diese Ausstellung ein- 
zureichen bzw. die Ausstellungsbedingungen 
und Anmeldungsformulare anzufordern, 


Buchhältertin) für Durchschreibesystem 
nach Kontenrabmen und Korrespon- 
denz von Mittelbeirieb der Metallbear- 
beitung, evil, auch fiir halbe Tage, zu 
baldmögl, Antritt gesucht, Kurze Be- 
werbung mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und frühestem Antrittstermin 
unter 4334 un die LZ. erbeten, 
Registrator,. Wer übernimmt nebenbe- 
zuflich in den Abendstunden Führung 
der Registratur eines kleinen Unter- 
nehmens im Zentrum? Angebote un- 
ter 4382 an LZ, 


Gronhandei sucht tüchtigen selbständigen 


Porfokte Stenotypistin für, Anwaltsblro |Gutssekretärin (Reichsdeutsche), Polnisch 
esucht, evil, auch nur nachmittags, erlekt, sucht Vertrauensstellung Im 
Angebote unter 4393 an LZ tels Litzmannstadt, möglichst. bei 

Hlitiere spezlaitabrik für Damen-Oberbe- | Öltentlicher Dienststelle, Angebote an 
kleidung bei Lizmannstadt sucht per-| 0: Unterlührerschule Litzmann- 

fokte Zuschneide-Melsterin zur Unter-| sadt, Alexanderhofstraße 375, 


ALSPHE WER. BEMISFRILITEER. Angebote HEIRATSGESUCHE 
Mäd- |soibatändiger Geschäftsmann,  vißrziger 


Suche solort deutschsprechendes 
halbe Tage zur Jabre, modern denkend, vielseitig M- 


chen oder Frau für 
Beaufsichtigung von zwel “leinen Kin-| teressiert, mit angenehmem Außeren, 
guten Gemüt, Herz und hohem Ein- 


dern, Frau von Reumont,. Schlageter- 
kommen, erschnt die Bekanntschaft 


straße 191, Fernruf 110-580, 
itero Frau ab sofort halbtigiich zur| eines wertvollen, gut ‚ausschenden, 


Feuerschutzmittel 


-` KOBA 


liefert prompt ab Lager 


Baultoffgroßhandlung Kalisch 


“ 


4350 an die LZ, 


Textiitabrik suchi lüchtigen Weberellel- 
Angebote mit Lebenslauf usw, 
unter A 2640 'an LZ 


Kontorlstiin), mit allen Kontorarbelten, 
Schreibmaschine und Hilfsblichern ver- 
traut, 
sucht, 


nung, wünscht werty. Lebenskamera- 
den Zwecks späterer Heirat kennenzu- 
lernen. ` Blldzuschriften unter K, 688 
an LZ. erbeten, 


Fabrikbeslizer, äer, vermögend, 
wünscht Neikungsehe mit Idenigesinn- 
Posen, |- tor. Dame, Nih. u, 83 dch, Briel- 
2, dund Treuhelf, Brielannahme Danzig, 


aus dem 
Altreich), 50 J. alt, mitti. Größe, 


rüstig, z. Z. Im Wartbegau in Vertr, $ 
tätig, mit größ, Kapital und 7jährig. 
Song; sucht, gebildete wirtschaftl, Le „Ist es wirklich klug, mich mit so 
auskamerudin von einwandir, ur, 
ebenfalls vermögend, mit komtort. gohemScbevdriang zu puttant 
Wohnung. Auch Einhelrat In Rut ge: ine neue Pfanne st heute nur 
enden, Geschitt oder  nutstrebentes| schwer zu bekommen. ‚Nimm 
Industrleunternehmen angenchm, Wit- BR 
we mit, Kind findet Berücksicht| sung. ea O SNA a Ns 
erschwiegenhe tensache, zu-| allverwendbar, es butzt Grobes 
panunen t e h die LZ. erbeten. | und Feines gründlich und scho- 
: \ nendi VIM spart auch Seife, well 
es solbst eine schmutzlösende; 
selfonartige Substanz enthält,’ 


Uhr tür 
für Deutsche 


VERTRETER 


Vertretungen für den Warihegau In Bau- 
stoffen sowie für simti, Anlagen der 
Wärme- und Kältetechnik „übernimmt 
noch Handelsvertretung in Posen. An: 
kebote an Werbedienst Rudi, 
Wilhelmstr, 11, unter Nr, 13, 


‚STELLENGESUEIE 


Bllanzsicherer Buchhalter und Korrespan- 
dent, z. Z. In größerem Unternehmen 


0 109 R 
Stellvertr. Betrlabsialter für eine Lohn- ya anat Ye Errn 


fürberel um Platze ab sofort oder abf unter 4360 an LZ 
später gesucht, Kurze Bew W| gaa a t e am 
Ledensläuf u, dall un LZ. erbeten, |anktachmann, lang), Tätigkeit in Ban: 
amelas tir aaan m ken, vertraut mit- allen ins Banklach 
Hilfsmelster für Riemendreherel eines sucht Anstel- 
will, Betrienen I Bar Mine Litzmann- | jung, 
5 A i = et 
PA ht jr Angebote unler Lass un kesuat Koutmann, 50. J.. Deutscher, mit langi; 
E ahaa m SS e | Praxis In Banken, kaufm. Unterneh- 
ngszelten; 16 und |Grönere Transportfirma sucht, erfahrenen | men und Industrie, selbständig tätig 
Transportlachmann, der an, selbstän-| gewesen als kaufm. Betriebsleiter In 
dikes Areensa gewöhnt Ist, Angebote or Industrie, mit gründlichen kaulm. 
„unter 4333 an LZ. | und. Duchhalter, Kenntnissen. sucht 
Deutschor Pförtnar (Alter bis 65 Jahre) entspr. Posten Im Handel, Industrie 
für Speicherkrundatück gesucht, Gell] oder Verwaltung, Eintrittsmöglichkeit 
Bewerbungen mit Zeugnisnbschrilten ab sofort, Angebote unter 43959 an 
sat, Stäufne”Litmanntat, Ge |Bansn. Bet 
: ale Litzmannstadt, Ge-|Bhanze Betriebsabrechnung, laufende 
neral-Litzmann-Straße 91, Aulsicht der Buchhaltung übernimmt 
Direktlonssekretäirin mit Stenoprafie- u.] efstkl, anzbuchhalter, ngebole 
Schreihmnschinekenntalssen. mit allen | unter 4419 an die LZ 
Sekretarlatsarbeiten vertraut, für so-)Zwaimstellönielter, Reichsdeutscher, 52 
fort oder zum 1, 2, gesucht, * Aus-| Jahre, erfahren In Getreide, Düngemit- 
„ Jührliche Bewerbungen mit Lebenslauf, |] tel, ‚Kartoffeln, zuletzt 31/» Jahre In 
zeugnisabschriften und Lichtblid unter| Genossenschaft, sucht gleiche Anstel- 
4306 an LZ, lung tür sofort. Ang. u, A 2638 LZ. 
Toxtlikaufmann, kriegsverschrt, 33 Jah- 
re, ledig, wielsoltire kaufm, Kenntnis- 
se, gewandtes Auftreten und relseer- 
fahren, sucht für bald leitende kaum, 
Position, Ang, u. A 2622 an LZ. 
aut eine|Woll- und Vigognespinnerei - Fachmann, 
langjähriger Leiter größerer Spinne- 
reien, wünscht leitende Stellung, An- 
gebote unter 4421 an LZ 


i Bürokratt mit Schreibma- 
schinekenntnissen ~ gesucht,  Fernrut 
120-45. 


auch. 14.30 Uhr, 
Achtung! Abit, 


wer, wünscht die Bekanntschaft 
Fräulelns oder Witwe bis 45 J, zwecks 
Heirat, Angebote u. 4390 an LZ, 
Suche für meine Schwester, 31 Jahre, 
nett, herzenswarm, häuslic, ge 
schäftstlichtig, aulrichtigen Ehckame- 
reden, der ihrem 2 J. alten Töchter- 
en lieber guter Papi sein will, wit- au 
wer mit Kindern “angenehm, Wohnung f * 
vorhanden. Angebote u, 4364 LZ: 
Jüngere Dame, mittelgr,, blond, wünscht 
die Bekanntschaft eines netten Kame» 
raden zwecks Gedankenaustausch, Spi- 
tere Heirat. Bildzuschriften unter 
_4318 an LZ, 


Weiches liebe nette Mädel von 18—21 
Jahren möchte mit meinem Bruder In 
Briefwechsel treten zwocks späterer 
Heirat, Angebote mit Lichtbild unter 
245 an Zeitungsvertr, Bichmann, Pa- 
bianitz, Schloßstraße 10, 

Rhointänderin, 32 J., dunkelblond, &0- 
zinler Beruf; kinder, häusl,, sucht 
Rebild, Herrn In Ireler Position zwecks 

„_seräle unler © “= _ _ _ | späterer Heirat kennenzulernen. Blid- 

BETEN NEE, URL ERENERRE aa Jahte alt; K. 689 an LZ. erbeten, 
sucht leitende Stellung. Angebote un: | 7777 Ve Er a er Tea 

gestellter in guter Position, 

„ter 4392 an LZ. ___ ____| Mitte 30, geschleden, evang.. wünschl 

Techn, Botrlebs! iter, 52 Jahre, Berliner, Wiederheirat mit gesunder, wirtschaft: 
2 Betriebe hier "nufgebaut,: sucht sich) Jicher Dame, 3% bis 45, mit Eigen- 
zu verändern (15. Januar), Leder| heim, Ausführliche Zuschrilten mit 
branche oder Atınl, bevorzugt, Ange-| Bild (zurück) unter 4408 an LZ. 


bote inter 4348 an LZ Frau Erika Bauer. Vornehme individuel- sr 


Wirkmelster, lang], Praxis auf Cotton] le Eheanbahnung, Breslau, Salyator- — ITA 
u., a, Hlachwirkmasch, sowie dazuga'| platz 3/4, TI. Beratung diskret und DARUM: Eu, r 
Ahä ng: 


hörige Hillsmasch! In einem gr, Betr., _ erfolgreich, _Rückporto. un ! 
RLIDDLF MARUHN 


Enter Asalen.. WIFRUNESKTBIE, Ange: | Siücktich heiraten? — Dann Eheanbah- 
HAMBURG 36 RUFEN 
Bromberg 


nn Al ne d a Prau H, v. Redwitz,| Königs- 
Landwirt- (mit Sprachkenntn,) mit langj.| berg/Pr., Hinterroßgarten 40, Zweig- 
te ale SORTARE E Barrica stelle In Breslau, Tanentzicnstr, 45, erp: 
T su ntsor, rkungskreis. $ 
n > Br Adolt-Hitler-Str 71, Ruf 4336 
Warschau: 
Siogesstraße 24, kuf 91972 


schont’den Hausrat 


14 J, 
In 


fitm in 
organlsatorischen 


Telelonaufnahme in 
Stenogramm und Übertragung in 
Schreibmaschine für Abendstunden ge- 
auch als Nebenbeschäftigugg. 
Angebote unter 4324 an LZ, 


Junge Sekretlrin, die Wert 
selbständige und ausbaulählge ange- 
nehme Dauerstellung legt, baldmödgl, 
gesucht, Perlekte Kenntnisse In Sie 
nogralie und Schreibmaschine “Bedin- 
gung, Damen, deren baldige Freistel- 
lung sicher Ist, "werden om handschrift- 
liche Bewerbungen mit Lichtbild unter 
4354 un LZ. gebeten. 


Sucho Kontorlstin, die selbständig ar- 
jeje |. beiten s kann, Holk», Autoreparatur: 
bor) Werkstatt, Pablanitz, Treustädter Str, 
verfügt, |. 0L._Ferntuf_256. 


für Betriebs- olypistin, perfekt In Schreibmaschine- 
arbeiten, von höherer Dienststelle für 
solort oder 15. 1. 1944 gesucht, An: 
gebote sind zu richten, unter 4376 
mit Vorkenntnis-| an die $ 


Bewerber sen:|DZimetscherin Tür Deutsch und Polnisch 

schreibgewandt, mit  Stenogralle und 
Schrelbmaschinckenninissen, von. höhe- 
rer Dienststelle für sofort oder-15, 1, 
1844 gesucht. Angebote sind unter 
4375 an die LZ, zu richten, 


niit Lebenslauf, 


den erlorder- 
Trans- 


mitžuübernehmen 


Stenotypiatin- 


Reelle und Ianglährige ‚Ehemittlung al- 

Angebote unter 4253 an LZ jer Kreise, Stadt und Land. Einhelra- 

Doutacher, Ssjlhrie, sucht Stellung nis ten in Landwlrischalten, -Betriebe usw, 

Inkassent, Aufsichtsperson öder Ahul, Zahlreiche Vormerkungen. .Auskunit 
Augebote untor 4353 an LZ, kostenlos, verschwiegen, Alle Gaue, 


Ang, an 4402 LZ, 


a 
FAMILIENANZEIGEN 
nn 


hi Die. Geburt Ihres Sohnes WILLI- 
BALD beehreh-sich anzuzeigen: 
Oblin. Paul Elzrodt und Frau 
Vera geb, Peilers. Lilzmannstadt, 
d, 28. 12. 43, Könlg-Heinrich-Str, 33 
HANS JOACHIM. Unsere Ma- 
rina hat am 5, 1. 1044 ein Brü- 
derchen bekommen, Hocherlreut zel- 
gen an: Erwin Lange und Frau 


Botlilehem. 
Ihre Verlobung geben bekannt: 
LILLI KOCH u. GEORG PROCH- 
NER. _Wirkheim, den 2'4. 1044. __ 
Als Verlobte grüßen: HEDWIG 
NOWAK u. Gelir. ARTUR LEH: 


nehmer muß deutscher V 
Elli geb. Kirsch, Litzmannstadi) Folkszugehörgkeit ist, 
Bronkenholstr. 6, 2. Z, Krankenhaus muß im 
Aplenthalt) ode 
aus beurteilen, ob diese Voraussetzung Iir 
einzelnen Fall vorliegt. Trilft eine der unter den Ziflern 1 tnd 2 bezeichneten 
Voraussetzungen für die Gewährung des Frei 
keber den Freibetrag beim Lohnsteuerabzug n 
entscheidet auf Anruf eines Beteiligten das Finanza 


Der Reichsstatihalter (Obertinanzpräsident), 


beim Lohnsteuerabzug ab 1. Januar 1944 (R 
S. 2108 — 105 II; veröffentlicht im RStBI, 
geber hat den in- Betracht kommenden Freibe 
sicuerkarte zusammen mit etwaigen steuerfreie 
karte § 27 LStDB, gemüß eingetragen sind, 
Arbeitslohn abzuziehen, Der verbleibende Betrag Ist i 
tabelle lür den mag 
den Freibetrag nur dan 


Jeder Arbeitnehmer darf den Freibetrag nur einmal erhalten, 


MANN, Hamburg — Pablanltz. Neu. Ehepaar den Freibetrag nur einmal erhalten, 


Freibetrag. nicht berücksichtigen; 

Jahr 1944. seine Lohnsteuerkarte nicht vorleg 

QO Wir haben uns verlobt: ILSE rt ET A aN OOrKATIR 
Dp p INER, | Yerliältnis vorliegt, die den Hinzurechnungsv 
GREB, GERHARD WEGENER, | Wochontiich. 2 RM Wellen aiD (& 1% LSIDB.); 

Ehelrau, es sei denn, 


Unterollizier u, Flugzeuglührer, Tu- 
chingen (Wartheland), L 30507 A 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


für diç Be 


icht be 


t (8.37 LSIDB:); 


Berlicksichtigung des Ost-Frei 


dF.-Erlaß vom 15, Dezember» 
1943, S, 853 Nr, 898), 
trag ohne Eintragung auf der Lohu- 
n Beträgen, die aul der Lohnsteuer- 
rechnung der Lohtisteuer vom 
n die Stufen der Lohnsteuer 
gebenden Lohnzahlungszeitraum einzuordnen, Der Arbeitgeber dart 
n für die Berechnung der Lohnsteuer vom, Arbeitslohn ab- 
ziehen, wenn die folgenden Voraussetzungen gleichzeitig vorliegen: 1. Der Arbeit- 
vlkszugehörigkeit sein. Ob der Arbeitnehmer deutscher 

ist aus den Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte zu or- 
Der Arbeitgeber Ist an diese Eintragung gebunden, 
steuerbeglinstigten Gebiet seinen ausschließlichen Wohnsitz (kewöhnlichen 
r seine dauernde Arbeitsstätte haben, Der Arbeitgeber muß. von- sich 

die Gewährung des Freibetrags im 


betrags nicht zu, so daf der Arbeit- 
rlcksichtigen, in Zweilelställen 


mt, 


Der Arbeit- 


2. Der Arteitnchmer 


| 


Ebenso dar! ein 
Der Arbeitgeber del deshalb den 
1, bel einem Arbeitnehmer, der dem Arbeitgeber 
2. bei einem Arbeitnehmer, der 
lür ein zweites oder weiteres Arbeits- 
ermork Über 52 RM monatlich (12 RM 
3. bei einer mitverdienenden 
daß auf der Lohnsteuerkarte der, Ehelrau der Vermerk , 
Freibetrag Ja’ eingetragen ist, Der Freibetrag soll einem Arbeitnehmer oder e 
Hamburg t. Ehepaar, das nicht dauernd getre 


ost- 
[nem 
nnt lebt, zwar nur einmal, aber möglichst in voller 


Wir haben uns verlobt: IRM. IRM. | Höhe gewährt werden. Wenn sich der Ost-Freibetrag bei einem Arbeitnehmer, der 


GARD VOLLEMDULLER, 2.2. Lö: 
wensladt, Obergelr, der Lullwalle 
WERNER STERZEL, z. Z, Im Felde: 
Januar 1944. - 

Im Namen ‚beider Eltern geben. 
fi ihre Vermählung bekannt: ELSE 
RUNZER und ERICH HETZER, Ki- 
Lagewnikl — 1-stadt. d. 8. 1. 1944. 

Als, Vermählte grüßen: ERHARD 


HENIGSCHMIDT, Wachtm.. der | aussichtlichen Arbeltsiohn der Ehelr 
manns ein und beschelni 
„dieser Lohnsteuerkarte L 
Der Ost-Freibetrag betri 


bekanni:ı Oberleldwebel ERNST | der Lohnsteuerkarte 
KLEIN und Frau GERTRUD geb. | zugehörige Kinder durch den Zusatz des Buchstabens „‚K' hinter de 
Die Höhe des Freibetrags wird Tür die mit dem 
hinter der Zuhlenangabe gekennzeichneten Personen nicht berührt. 


Ist ab dem Beginn des Lohnzahlungszeitraumes zu gewähren, 
Voraussetzun 


Schp. und ALICE geb, Schultz, Litz- 
mannsladt, Spinnlinie-167. 
Ihre am 0. 1, 1944 staltgelundene 


Lange, Harlingen, Kr, Merzig|Saar, 
Litzmäannstadt, Buschlinie\ 92, 


unser herzeusguter Sohn, 
Bruder, Nelfe u, Vetter, der 
Oronadior 
Robert Roth 
im blübenden Alter von 20 Jahren 
am 8, 11. 43 im Osten den Helden- 
tod starb, Wir beugen uns dem 
Willen Gottes, 
In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern, drei Brlder, zwei z, Z. 
im. Felde, sowie, alle Verwandten, 


Lipiny, Kreis Litzmannstadt, 


der Plonler 
Paul Simon > 
geb, am 25, 5. 1904 in Lizmann- 
stadt, gelnllen am 6. 12, 1943 In 
Griechenland, 
In tiefem Schmerz: 


und alle Verwandten, 
Litzmannstadt, Ziethenstr,. 62, 


Es hat Gott dem Allmächliken ge- 
fallen, am 8. 1, 1944 meine Ilebe 
Gattin, unsere ‚herzensgute Mutter, 


ten In" die Ewigkeit abzuberulen, 
Die Beerdigung lindet am Montag, 
dem 10, 1, 1944, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedhofes 
Gartenstraße aus stait. 

Die trauernden Hinterbilebenen. 
Litzmannstadt, Askaniersttaße 10. 


10, 


Unerwariet cniri unsi der Tod 
meinen lieben treusorgenden Mann, 


kervater und Onkel 

Ernst Becker 
geb: 27, 9. 
Beerdigung findet am Montag, dem 
10, 1. 1944, um 13.30 Uhr auf 


In tielem Schmerz: 


alle Angehörigen. 


Heinzelshof, Ulmenweg 12, 0,2 Liter Motorendl, gültige vom f, 1. 


c3 


Nach kurzem Leiden verschied am 
6, 1,,1944 mein lieber Gatte, un 


1, 


Umsiedier aus Lemberg, im Alter 
von 80 Jahren, Die Beerdigung 
des Entschlafenen findet am Sonn- 
tag, dem 9. 1, 1944, um 1 
Uhr von der Leichenhalle a 


In tlefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 
Schlageterstruße 83/26, 


mar Dumm mm mn m nn e a 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN | 1943 augekünd 


St. Trinitatiss 1, Stp. n. Epiph, 9 0d, 
P. Wudel; 10.30 Hpied. m. bi. Abdm,, P 
Schedier; 14.30 Kindergd.; 16 Taulgds 
18 


in mehreren Arbeitsverhältnissen st 
nicht in voller Höhe. auswirkt, 
inanzamt beantragen; 
oder weiteren Arbeitsv 


gekennzeichnet, 


zuständige Finanzamt, 


Gültig im. Reichsgau Wartheland! 
und Gasistätten- sowie Lobensmiltelmarken, 


1, 1944 bis 30, B, 1944 
gültig. erklärt. Dieseiben dürt 
ser lieber Vater und Großvater Tankausweiskarten einzuziehen und dem Landeswirtschaftsumt Posch zuruleiten, 
Johann Fuchs Von dem Überbringer sind die Personalien festzustellen, Posen, den 5. 1. 1044 
Der Reichsstatthalter Im Reichsgau Warthel 


In der. Zeit vom 5, März bis 2, April 1944 wird Im Kalser-Friedrich-Museum in 
Posen eine Ausstellung mit "Werken von umauartierten Malern, 
Bildhauern durchgeführt. Der letzte Einsendungstermin ist der 19, Februar 1944, 
Die näheren Ausstellungsbedingungen sowie Anmelddngsformulare sind bei der- „üe- 
Hauptiriedhol Sulzielder Straße meinschaft zur Förderung der deutschen Kunst 
aus statt. Posen, Schlageterstraße 12, anzufordern, 

Posen, den 5, Januar 1944, 

Gemeinschaft zur Förderung der deutschen Kunst Im Reichsgau Wartheland &, V. 
5/44. Ausgabe von Sonderbezugsauswoisen für Brot an Stelle von Kartoffeln, 


1. Die durch AOBRRAHRAEHUNg des Landesernährungsamtes B in Posen vom 31, 12. 
gte Ausgabe der a relhtg andern (S. B.) für Brot findet ab 


Nähere Auskunft geben die Finanzlimter. Posen, den 6, Januar 1944, 

Der Reichsstatthalter (Oberlinanzpräsident). In Vertretung: Germershausen, 
Lohnsteuer für Hausporsonal, 
Zahlung von Löhnen und de 
die Löhne und dergleichen 


elabschnitte; 


den Bezirksstellen des Ern 


Industriebetriebe, 


hrungs- 
1 .und I, 


Die Haushaltsvorstlinde sind verpflichtet, bei der 
tgleichen an ihr Hauspersonal die Lohnsteuer, die auf 
entfällt, einzubehalten und an die Kasse des Finanz- 
amtes abzulühren. Die Einzelheiten: über die Berechnung der Lohnsteuer und über 
die Ablührung an die Kasse des Finanzamtes ergeben sich aus dem 
Merkbintt für den Steuerabzug bei Hauskehlilinnen”. 

ein solches Merkblatt noch nicht ader nicht mehr besi 
der Bitle um Übersendung eines solchen Merkbinttes an das für seinen Wohnsitz 
Posen, den 3, Januar 1044, 
\ Der Relchsstalthalter (Oberfinanzpräsidenty Dr, Gebhard, 


Verlängerung der Gllitigkeitsdauer der Reiso- 
Die Gültigkejtsdauer der gemäß Auf- 

y druck am 6, Februar 1944 verfallenden Reises und Gaststäftenmarken sowie der für 

g Feen der Heimat ruht F| Kranke durch die Ernährungsämter auspegebenen Lebensmittelmarken wird auf un- 
mein lieber guter” Vater, | bestimmte Zeit verlängerL Den Zeitpunkt des Außerkralitretens dieser Marken 

werde Ich rechtzeitig bekanntgeben, 

Der Reichsstalthalter Im 


Posen, den 4, Januar 1044, 
eichsgau Wartheland — Landesernährungsamt Abt, B. 
Bokaantmachung ber den Kleinverkauf von -Tabnkwaren, 
10, Januar 1944 werden Tolgende 


RENERIERDE: 50g Pleilentabak 
10,— pro kg 


fünf Doppelabschnitte; 


1944 zu melden. Gleichzeitig Ist 

der vereinnahmten Tagesabschnilte für die Zeit vom 1. 12, 1043 

bis 8, 1. 1044 einschließlich Weihnachts-Sonderzuteilunk vorzulegen, . Zukünitig 
sind die Abrechnungen der Tabakwarenverkaufsstellen dem Wirtschaftsamt inner- 

A i halb einer Woche nach Ablauf des jeweiligen Versorgungsabschnittes einzureichen. 

1895 in Riga, Die Posen, den 6, Januar 1944, i $ 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland — Landeswirtschaftsamt, 


— 1,7707 Rilana ah la En 
dem Radogaster Friedhof, Hohen- H| ~ Verlustanzelge von Voruaserkraftstoff-Tankausweilskarten und Motordlscheinen, 
stelner Straße, statt: Die Vergaserkraltstoff-Tankauswelskurten mit dem Aufdruck Nr. 363513 bis 463543 
mit je 20 Abschnitten, lautend über jo fünf Liter Vergaserkrattstolf, gültig für die 
Die Frau Henriette Becker und Monate Janusr/Februar 1944 mit dem Stempel der Reichsslelle für Mineralöl, und 

die Mötorendlscheine Nr. 15 306—15 405 mit le 150 Abschnitten, lautend über je 
1944 bis’ 30, 6. 1944, sowie die Nr, 23 081 
bis 23 985 mit je 50 Abschnitten, Jautend über je 1 Liter Motorendl, gültig vom 
sind in Verlust geraten und werden hiermit für un- 
en nicht bellefert werden, 


im Reichsgau Wartheland e. 


Gd., P. v. Ungern-Sternberg, Altersh,, | Kelrenni; diese Scheine müssen sich demnach noch auf den Karten befinden, 


Kap.? 10,30 Gd., F. Wudel. Beth, Zu- 
bardz; 9 Kindergd,: 10.30 Gd m. hi. Abm, 
P. Wélk, Zdrowie: 10,30 Gd, P, von Uns 
Rêrn-Sternderg; 12 Kindergd, ‚Sulzfelder 
109: 14 Kindergd. Stockhol: 15 Kindergd. 
St, Johannis: 10 Hpigd. m,- kl. Abdm,, P; 
Taube; 18 Gd.„P, Ettinger. Karlshol; 
11.30 Kinded.; 10.30 Hpixd., P. Ettinger, 
St Malıhäl: 10 Hpied, m, hl. Abdm., P: 
Löffler; 14.30 Kindergd,, 15.30 Taufgd., 
P. Lölller; 18 Gd., P. Breyvogel, Am: 
ram 29: 10,30 Gd., P. Breyvogel; 

Kihndergd. Eilsabeth-Kap.: 10 Gd., P. 
Lüther. St. 'Michaalis, Rdg.: 10 Gd., P. 
Schmidt; 11.30' Kindergd.; 15 Od, in Za 


O Geb,sld., 10 GL Wirkheim: 0 Geb.» 


Von Ihren Kartol 
drel 


nersiag, 13. Junuar, 
staben R—Z. 


werden; 


‚leldör Str, 60. Stg. 10 dd.. P: Mäller,| den polnischen Bezirksstellen füllt au 


Dreleinigkeltsgemainde in Andrespol, Sig. 
10 Gd. Pablanltz: 10 04., P. Müller; 
11.30 ‚Kindergd.; 14 Taufgd.; 16 Evang, 


ški; 11.30 Kindergd, i 
Evany.-Luth, Kirche Tuschin, Stg., 10 


Röm.kath, Hi.-Krauz-Kirche, Ecke Mej- 
- sterhaus- W. Kön.-Heinrich-Str, Heute, 18 
And. uw, Beichte, Sig. 7 Frühm,, 8 hl, 
Messe 4, Litauer (Kap), Wehrmachtm,. 
10 Hochamt, 11 Amt I; Weißruthen, 13 
Spälmesse, 15.30 Marlanische Andacht, 
Werkings: um 8.30, 7. 8 u, 9 hl. Messen, 
Tuchingen. Stg, 10,30 Hochamt, Pablänitz, 
Marienkirche, Ste., 8 hl. Messe, 10 Hodi» 
amt, Grlech.-kath, Kirche, Gartenstr., 22. 
Stg., 0.30 hi, Messe, 10:90 Hochamt, 


= 


Sonnabend, 15. 1, 


944. 


ommenden Tagen in’der Zeit 


Gruppe 2; Verbraucher, die 50 kg feinen Zentner) Kartoffeln je Karte ein- 
rekelleri haben, erhalten geken Vorlage der Kartoffelkarte Te einen $.B, I und Il. 
von Ihren Kartoffelkarten werden der Einkellerungsschein 59—61 und der Bestell- 
ei oa abgetrennt und entwertet; diese Abschnitte müssen also noch tut der 

arte sein. 

Gruppe 3: Verbraucher, die 100 kg (zwei Zentner) Kartoffeln je Karte eln- 
gekellert haben, erhalten gegen Vorlage der Kartloflelkarte je zwei S, B. 1 und I; 
felkarten werden der Einkellerungsscheln und die dazugehörigen 
Besteilscheine 62—64 mit den Wochenabchnilten entwertet und abgetrennt; 
diese Abschnitte müssen also noch auf der Karte sein, 
Die Ausgabe findet in der zuständigen Bezirksstelle an folgenden Tagen statt: 
a) Für deutsche -Vorbraucher der Gruppe 1: Montag, 10, Januar; Gruppe 2: Diens- 
tag, 11, Januar; Gruppe 3: Mittwoch, 12, Januar, für die Buchstaben A—H;. DON- 
ir die Buchstaben I—0; Freitag, 14 
b) Für polnische Verbraucher der Gruppe 
| Gruppe 2: Dienstag, 18. Januar; Gruppe 3: Mittwoch, 19, Januar, für die Buch- 
bieniec. Erzhausen; 10 Gd., Pr. Wolfi | staben A—H; Donnerstag, 20. Jansen tür die Buchstaben 1—0; Freitag, 21. Januar, 
11.30 Kindergd, Ellingshausen: 10,30 Gd. j für die Buchstaben R—Z, 


m, Al, Abim.. P. Sanerbrei. Chr. Ge-| von 9—18 Uhr durch 
melnschnft (Fr.-OoBler-Str; 8): 8,45 Geb.-| Tagen nur in der für 
Std, 15 Std, tir alle Gemeinschit, Kur-| werden, und nur dann, wenn ihre Karten die Abschnitte noch enthalten, die zu 
landstr. 43: 8.45 Oeb.-Std. Donaustr. 43:| entwerten uhd abzutrennen sind. Die Termine müssen deshalb genau eingehalten 
Ausnahmen sind Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung der Ausgabe 
Std, Ev.-iuth, Freikirche In ETE at MeRi DIS alieinstehenden Berufstätigen haben Gelegenhelt, ihre S.B, an 
Paull-Gtm,, Danziger Sir, 85, Stg. 9.30|den In Betrac) 
Betstd,; 10 00: "14.30 Kinderiehte, P.|An allen Ausgnbefugen sind die Berirksstellen für den übrigen Publikumsverkehr 
1 Malschner, Mi, 10 Konlerenzed, m. Abdm, | Keschlossen; nur für dringende Fra 
PP, Zieike u, Lerle, St,-Petri-Gam,, Kre-| Frage. Der Snätdienst am 19, Taste in den deutschen und am 20. Januar in 


Die Ausgabe Ist an den genannten Tagen In der Zeit 
gehend, Die Verbraucher können an den in Frage kommenden 
sie in Betracht kommenden Gruppe (1, 2 oder 3) abgefertigt 


n der Ernährung kommt eine Ablertitung in 


2. Für die Selbstversorger ist die Ausgabe der S, B. in der Hauptstelle, Hermann- 
Göring-Straße 85, Eingang 8, 2, Stock, und zwar für alle Gruppen (1, 2 und 3) 
kr er Soenen trate? EITHER. Honan iae dugaat, „N a Num« 
i ; „| mern 1—1860; für Polen: woch, 12, Januar, für die Nummern ; Donners- 
Pe MUNET AA JOGA Fe. MEREN tag, 13. Januar, für die Nummern 801-1700, und zwar In der Zelt von 8—15 Uhr, 

RL en: A Seren Kartotelansweisag bereits alle drol Einkellerungs- 
Abendmahlgd., P.: Winger. Dienst. 16 s eine abgetrennt sind, erha 
7 aber In den Bezirksstellen die 
Frauenstunde, Mittw., 18.30 Bicbelst, Litemannsiadt, den 6, Tanıtar 1944. , 
Der Oberblirgermeister — Ernährungs- und Wirtschaftsamt B. 


7/44, Zutellung von Anfeln. Die deutschnn Verbraucher erhalten ab: sofort bis 
1944, 1000 g Wirtschaftsäpfel auf den Abschnitt 69 der Nuhr- 
mittelkarte DE 57/58 und der Nährmittelkarte DK u, Jgd 57/58, Die Zuteilung an 
die einzelnen Obst- und Gemlsekleinverteiler ist bei 
Gartenbauwirischaltsverband bekanntgegeben, 


ten keinerlei Sonderbezugsausweise und brauchen 
smal nicht vorzusprechen, NY 


Der Oborbürgermelster, 


x 


Der gleiche Grundsatz gilt 
das nicht dauernd getrennt lebt, wenn der Freibetrag 
rberechnung für den Ehemann sich. nicht oder nicht in voller 
Höhe auswirkt. In diesem Falle trägt das Wohnsitzfinanzumt auf Antrag den vor- 
u auf der (ersten) Lohnsteuerkarte des Ehe- 

gt auf der Lohnsteuerkarte der Ehefrau, dad auf Grund 
obnsteuer nicht einzubehajten Ist, 
gt in den eingegliederten Ostkebielen 260 RM monatlich, 
täglich, für jedes haushallszugehörige minderjährige 
M wöchentlich, 1 RM täglich, 


Dei der Elutragun 
1944/46 Ist die Kinderermäßlgung für minderjäh 


rige haus 
t Zahlenangabe 
Buchstaben „A“ 

Der Freibetrag 
in dem ersimall 
gen tür die Gewährung des Ost-Freibetrags vorhanden waren, Die Ge- 
Hart und schwer traf uns ff) währung des Freibetrags durch Dienststellen der Wehrmacht und: der Walen- 
Fi die traurige Nachricht, daß an dle Angehörigen der Wehrmacht und der Wallen-44 wird dadurch nicht berüh 


„Amtlichen | © 
Ein Haushaltsvorstand, der 
tzt, wendet sich sofort mit 


Mit Wirkung vom 
Fesimengen für den Kleinverkauf von Tabak- 
waren bestimmt: Zigaretten: 6 Stück für einen Doppelabschnitt; 12 Stück Kleine 
RB Russen oder Rühtenberg Nr, 45 für einen Doppelabschnitt, 
Seine liebe Tochter LINI Simon Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschläg) über 15 Rot, 
2 Stlick zum Kleinverkaufspreis (ohne Krickszuschlag) v ! 
einen Doppelabschnitt; 3 Stück zum. Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschlag) bis 
7. Rpt, einschl, für einen Doppelabschnitt, 
oder Grobschnitt) für -fünt Do 
zum Kleinverkaufspreis von R 
aa ner ra Naar sieben Doppelabschnitte, 
schwiektermu tt r einen Doppelabschnitt. ) 
Sa ie A matSchraice Verkaulsmengen geiten für sämtliche Tabakwärenverkauisstellen einschließlich der 
an * r Werkkantinen und Verkautsstellen der 
geb, Finke, im Alter von 54 Jah- verkaufsstellen erlüdt das OKW. besondere Bestimmungen 
Pfolfentabak behalten die sechs letzt 
sorgungszellraumes ihre Olitiskelt a 


Ziyarren: 1 Stück zum 
für einen Doppelabschnitt; 
on 8—15 Rp, einschl. tür 


og steuerbegünstigten Feinschnitt 
ür 50 g 
Kāutabak: 1, Rolle oder Dose 
Schnupftabak: 100 5 für vier Doppglabschnitte, 


Für die Wehrmacifts- 
Für den. Einkauf von 
en Doppelabschnitte cines vlerwöchigen Ver- 
uch für die ‚nlichsten, vier Wochen, 
. bis 6. 2. 1944 gültige Raucherkarte darf erstmalig am 10, 1, 
liefert werden, Die Verk 


Die vom 
1044 be» 
aufsstellen dürfen innerhalb der gezogenen Grenzen nur 
soviel Kartenabschulttd gleichzeitig beliefern, wie es Ihrer jeweiligen Bevorratung 
mit Tobakwaren entspricht, Es Ist darf zu 
mäßige Versorgung der Kunden gewährleistet ist, 
haben am 8. 1, 


achten, daß eine laufende, gleich: 
Die Tabakwarenverkaufsstellen 
1944 nach Geschäftsschluß Ihren Tabakwarenbestand aufzunehmen 
und ihn ‚aufgeteilt nach den Im ersten Absatz dieser Anordnung genannten Sorten 
dem zuständigen Wirtschaftsumt bis zum 15, 1, 
lieben Vater, Sohn, Bruder, Schwie. de Abreohnun 


Bei Vorlage sind diese 


d — Landeswirtschaftsamt. 


Graphikern und 


und Wirtschafltsamtes statt. 
Gruppe 1: Verbraucher, die keine Kartoffeln eingekellort haben, erhalten gegen 
Vorlage der Kartolfelkarte le einen S.B. A 


Von ihren Kartolfelkarten 
werden die beiden Einkellerungsscheine 56—58 und 


59—61 entwertet und ab- 


Januar, für die Buch- 
£ Montag, 17, Januar, 


von 16.30—18 Uhr abzuholen. 


en Großvertellern durch den 
Litzmannstadt; den 8, Januar 1044, 
Der Oberbürgermelster — Ernlihrungsamt Abt, B, 
6/44. ÖMentliche Sprechstunde, Die Öffentliche Sprechstunde des Oberbürger- 
 meisters am Montag, dem 10, ATI? t 1944, fälit aus dienstlichen Gründen aus, 
Litzmannstadt, den 7, Januar 


eht, Tür das erste Arbeitsverhältnis nicht oder 
so kann der ‚Arbeitnehmer bei seinem Wohnsilz- 
daß der voraussichtliche Arbeitslohn, der aus dem zweiten 
erhältnis bezogen wird, auf der ersten Lohnsteuerkarte ein- 
getragen wird. Dabei wird auf der zweiten oder welteren Lohnsteuerkarte vom 
Finanzamt bescheinigt, daB auf Grund dieser Lohnsteuerkarte Lohnsteuer nicht 
einzubehälten Ist, Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer dann auf Grund der ersten 
Lohnsteuerkarte nach dem Gesamtbetrag des Arbeitslohns aus dem erälen oder 
zweiten oder weiteren Arbeitsverhlltois einzubehalten, 
auch bei einem Ehepaar, 
bei der Lohnsteue 


auf 
its- 


alle 


A 


Et, 

Der Blirgermolster Tuchingen, 1. In Zukunft wird bei Eintritt der Dunkelheit 
bel Einflug ‚einer geringen Anzahl von Störflugzeugen die In solchen Füllen bisher 
nur bei Tage übliche ‚Öffentliche Lultwarnung‘ gegeben werden. Das Signal bè- 
steht aus einer dreimaligen Wiederholung ciges hohen Dauertones von etwa 15 S0- 
kunden, 2, Allgemein Iuftschufemäßiges Verhalten ist hierbei nicht vorgesehen, 


Wer erteilt Unterricht In Schreibmaschine 


Hausichrerin (Deutsche) sowie Klavier: | Am 7. 1, 1944 auf dem Were vom, Ar- 


EEE BET u I a N RL ia Leinen darie ER 

Der Landrat des Kreises Lentschlitz. Ich habe den Fieischbeschauer Johann 
Hobler in Neu-Masau, Amtsbezirk Masau, Kreis Lentschltz, mit sofortiger Wirkung 
zum Fleischbeschauer und Trichinenschauer für den Amtsbezirk Masny bestellt. 
Sein Vertreter Ist der Flelschbeschauer und Trichinenschauer Johann Kulıny in 
Ksawerow, Amtsbezirk Grabentelch, Lentschütz, den 5. Januar 1944. 


mowskl in Wandalenbrück, Hermann-Gdring-Straße 35, Kreis Lentschütz, ist der 
Ausbruch der Oeflügelchofera amtstierärztlich festgestellt worden, Der Ort Wan: 
dalenbrück, Amtsbezirk Wandalenbrück, wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt. Für 
das Sperrgeblet geiten die Bestimmungen- meiner Viehseuchenpolizellichen Anordnung 
zum Schutze gegen die Geflügelcholera vom 4. 10., 1943, veröffentlicht in Nr. 283 
der Litzmannstädter Zeitung vom 10. 10, 1943. 

Lentschütz, 5, Januar 1944. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 


Bewerber tür die aktive oder Reserve-Olflzierlaufbahn Im Heer aus den Kreisen 
Turek, Kallsch, Ostrowo, Kempen, Jarotschin, Gostingen und Rawitsch richten Ihre 
Meldungen ab sofort an die neue Dienststelle: Nachwuchsoffixler Kallsch, Rathaus- 
platz 15, Telephon 2041, App, 22, 


und Gebührenordnung über den Anschluß der Grundstücke an die städtische Müll- 
abfuhr erlassen, Die Genehmigung durch dio Aufsichtsbehörde ist erteilt, Die Orts- 
Satzung und Gebührenordnung hängt In der Zeit vom 10, 1. bis 5.2, 1044 um 
schwarzen Brett im Rathaus aus und kann außerdem während der Dienststunden 
Im Zimmer 15 des Stadtbauamtes eingesehen werden, 


um nicht durch Funkenbildung die Verdunkelung zu gefährden. Öffentliche Ansamm- 
lungen. oder Versammlungen aller Art (einschl. Kinos usw.) sind zu unterbrechen 
und aufzulösen. Die Teilnehmer und Besucher haben sich zu zefsireurn, 3, Sollte 
im’ Anschluß an das Signal ‚Öffentliche FE TORE. das Signal „Mliegeralarm'' 
kezeben werden, so ist ullgemeln lullschutzmäßlges 

völkerung hat die. Schutzrllume anfsusuchen, 4. Die Entwarnung bleibt in jedem 
Falle die gleiche wie bisher, 5, Der Beydikerung wird drfigend empfohlen, genau 
aut die Unterschiede rwischen dem Sianal 
alarm!" zu achten, Tuchingen, den 6, Januar 1044 


Tochingen, die Lultschutzsirenen probewelse in Betrieb gesetzt, Rei dem Prohenların 
wird nur das Signal für die Entwarnung, dieses Ist der hohe gleichhieibende Dauer- | 
ton, gegeben, Das Signal für Fliegeralarm, das fst der’ an- und abschwellende 
Heulton, ‚ertönt nur im Ernstialle und wird beim Probebetrieb nicht niikrelöst. 
Da es sich hierbel um keinen Fliegeralarm handelt, ist ein Inftschutzmäßlges Ver- 
halten nicht erforderlich, Tuchinken, den 6. Januar 1944 


Die Spinnerin Pelagla Luczak, geb, Raczynaki, aus Litzmannstadt, Gertrud: 
straße 52; hat 1942 und 1949 Torigesetzt Zucker obne BORUESBATBEHTIANDE. er 
worben, daraus insgeheim Branntwein hergestellt und davon einen Tell zu Uber 
preisen verkauft, STE Ist deswegen vom Amtskericht Litzmannstadt am 22, 11, 1943 
wegen Torigoselzter Monopolhinterziehung, Schleichhandels und Preisüberschreilung 
zu zwei Jahren Stralluger und 500 RM Geldstrafe (ersatzweise lün! Monate Siral- 
lager). verurteilt worden. Ferner ist auf 50.RM Wertersatz, Einziehung der Brenn: 
perite und des Schnapses und auf Bekanntmachung in der Litzmaunstädier Zeitung 
erkannt. Litzmannstadt, 5, Januar 1944, Der Oberstaatsanwalt: 


Röntgenrolhenuntersuchung, Annweller Weg 6, 

Am 10. Januar 1944: Polnische Frauen der Ortseruppen: von 8—9 Uhr: Pried- 
tichslingen, Heerstruße, Heldental, Schwabenberg; von 9—10 Uhr: Ludendorff; von 
10—11 Uhr; Flughafen; von 11—12 Uhr: Ringbahn; von 12-13 Uhr: Roter Ring; 
von 14—15 Uhr: 'Schlesing; von 15—18 Uhr: Südring. 

Am 11, Januar 1944: Deutsche Minner der Orisgruppen: von 8—9 Uir: Fri- 
dericus; von 9—10. Uhr: Quellparkz von 10—11 Uhr: Wasserting; von 11—12 Uhr; 
Hindenburg; von 12—13 Uhr; . Skugerrak; von 14—16 Uhr: Meisterhaus; von 


16—17 Uhr: Eichenhain, Friesenplatz, Zellgarn, 


Sprechstunde dor Patentanwälte In Litzmannstadt. Die nichste Bllentliche 
Sprecatunde lindet statt: Dienstag, den 11, lanuar 1944, von 9—12 Uhr, in den 
Räumen der Wirtschaftskammer Litzmannstadt, Hermann-Oöring-Straße 70 (Fern: 
sprecher 252-80/84) und wird wahrgenommen. von Herrn Patentanwalt Dipl.-Ing. 


Schomerüs, Berlin. Die Sprechstunde ist auch für Einzelerlinder zugänglich. 


Litzmannstadt, den 30, Dezember 1943, 
Wirtschaftskammer Litzmannstadt: gez, Dr. Holland. 


annstadt — Stadt- und Landkreis! Am Mittwoch, dem 
12, Januar 1944, von 8—11 Uhr, findet in der Friscurinnung, König-Heinrich- 


Friseurbotrlebe In Litim 


Strade 15, die Seifen- sowie Brennspiritusverteilung statt. 


Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt — Stadi- und Landkreis. 


‘Das Arbeitsamt Litzmanhstadt, Boriti: Listen dor In Heimarbeit Beschäftigten. 


Gewerbetreibende und Zwischenmelster haben alliährlich bis zum. 15, Januar je 
zwei/ Abschriften der nach 8 4 des Gesetzes Über die Heimarbeit, In der Fassung 
vom 30, 10, 1939 (RGBI, I 8. 2145) im vorhergehenden Kalenderjahr gelührten 
Listen, und zwar; 1, Die Liste 1 der in Heimarbeit Beschäftinten (Heimarbelter, 
Hausgewerbetreibend& mit nicht mohr als zwei fremden Hillskräften): 2. die Liste 2 
der Heimarbelter und Zwischenmeister und der In Heimarbeit beschäftigten ‚glelch- 
gestellten Personen demjenigen Arbellsamt einzureichen, das tire Ihren Betrieb zu- 
ständig. Ist, Die einzureichenden Abschrilten müssen allo innerhalb des vorher- 
gehenden. Kalenderjahres beschäftigt gewesenen Helmarbelter usw, enthalten, Für 
die ‚Ausfertigung idor Listen und Abdschriften sind die beim Arbeitsamt kostenlos 
erhältlichen Vordrucke zu verwenden. Die im Bereich des Arbeitsamtes Litzmann- 
stadt (Stadt. und Landkreis Litzmannstadi, -Landkreis Lentschütz, Stadt Pablanitz 
und Amtsbezirke Widzew und Gorka-Pabiunicka) wohnhäften Gewerbetreibenden und 
Zwischenmelster werden hiermit aufgefordert, die Listen.dem Arbeitsamt Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Straße 53, Zimmer 308, solort, Jedoch spätestens bis zum 
15, 1. 1944 einzureichen. Im Bereich der Arbeltsamt-Nebenstellen Brunnstadt, 
Görnan, Lentschltz, Löwenstädt, Pablanitz und Wandalenbrück wohnhaften Gewerbe- 
treibenden und Zwischenmolster erhalten die. Vordrucke bel diesen Dienststellen 
und haben auch die Meldungen dort wieder einzureichen, Verstöße gegen diese 
Anordnung werden wnnuchsichtiich bestraft, Litzmannstadt, den 4. Januar 1944. 


Der Leiter des Arbeitsamtes. Litzmannstadt. 


Viehseuchenpolizelliche Anordnung. In dem Hühnerbestand des Matheus, Bra- 


EEE RE BEER RER 
Ich habe nach Anhören der Ratsherren für die Stadt Pablanitz elne Ortssatzun 


Der Bürgermeister Pabjanitz: ger, Diethelm, 


edoch werden im Gorensatz zur „Ölfentlichen Lultwarnung am Taxe die elektrisch 
etrlebenen Verkehrsmittel Hach Eintriit der Dunkelheit den Reirieb einstellen, 


rhalten nolwendig, Die Bè- 


„Ölfentliche Luftwarnung‘ und „Flieger: 


Der Bürgermeister als örtlicher Lultschutzleiter, 
In den Vormiltarstunden des Sonntag, O, 1. 1944, werden im Luftschutzort 


Dor Bürgermeister ats örtlicher Luftschutalelter, 


Brieftasche mit Soldbuch, Urlaubsscheln, 

UNTERRICHT Fohrkarten u. 4, Kleinigkeiten auf den 
Namen Kurt Keim, Litzmannstadt, Ul- 
ric-von-Hutten-Str, J1, W, 18, am 
1. abends verloren, 


und Stenogralie? Angebote unter 
4410.17. 


iehrerin tür 2 Mädchen gesucht Ost- Brietaneh lt 126 RM. und REIA, 
landstraße 03, Büro, marken Verloren, "Gegen Belohnung 


Arelle Kiavieruntersicht: Spinnlinle 112, j abzugeben im Arbeitsamt, Zimmer/319. 


„mn 


meine Tochler der Oberschule gesucht] gen Belohnung bei K, Flereschke, Horst- 
Angebote an. Oskar Hollunder, Litz-|_ Wessel-Straße 87, W. 112, abzugeben. 
mannstadt, Ulmenweg 32, 1 


ben ne ae | Sehwarzen led, Abendschuh Dienstag früh 
Wer erteilt einem Schüler der 1. Ober-| von der Zoilsiraße bis zum Bahnhof 


Straße 53° wW 
Wer erteilt Itanzüsischen Sprachuhter- 


schulklasse Nachhilfestunden? Ange- verloren, Gegen Belohnung abzugeben: 
hote nach 19 Hi General-Litzmann-| __Wild, Ostrowo, Zollsträße 6, 


Auswels der Deutschen Volksliste 133 093 
auf den Namen Marta Glas om 16. 12. 
1043 am Bahnhof Schadek sowie drel 


richt? Angeböle u, 4417 LZ 


Für Schüler der 1. Oberschulklasse Nach-| Reichskielderkarten auf den Familien- 


Protektorats-Brieimarkensammlung, 


Briefmarken aller Länder zu verkaufen] _ burger Sträße 92, 


a N LE LASER SL ER FE HET 
Wer erteilt Klavierunterricht? Angebote 
4413 1,7. 


hilfeunterricht ih Englisch und Rech-| Nämen Glas abhändenrekomemn, Ge- 
7 N en Belohnung abzugeben Gut Wilis 

nen gesidd. Ang. U. 4422 an LZ.) i Kow, Post: Schadeck, Kr. Schleratz. 
Frauen Iderkarte auf den Namen 
= An REIT Kallmang, pebi 20, YEG 
. verloren. Gegen Belohnung ab- 

VER AUFEB zugeben Dahziger Straße 28 oder 


8 


PA, AS MEAE T NE RE RET YT, 
Lehrerin für Nachhilfe-Unterricht für] Filmtheater Europa” verloren. Ge 


| 


TABARIN 
‚Dan grobo Januar-Programl 


‚Heute 2 Vorstellungel 


Einlaß 14 Uhr, Programmboginn I 
Uhr, abends: Einlab 18 Uhr, 
gerummbogriun 18.30 Uhr 


tac 


Allianties 


E Rpt. Zeii 
Versicherungs-Aktiengesellschöß 


7, Jah; 


ia 
Bezirksdirektion 


LITZMANNSTADS) ro 
Adolt-Hitler-Str. 159 Rut 181 


Aktienkapital i 
66 Millionen Reichsmark ' 


Sicherheitsmittel l 
und technische Reserven 194 | 
ca 381 Millionen Reichsmalk 


Ver At 
Wehrmacht l Prak St 
vordrucklager ae 


oA amung 

enten 
C, Heinrichin n 
A polnis, 
Dresden Nó Trails die 
Kleine Meißner Galle 1 Farauf ve 
Rut 82086 /Gegr. 101  WFündsätz 
à Au forderr 
llelert ehärta p 
Yari dazu 
fämtliche Vordrucke erbreit, 


für Heer, Luftwaffe y Wide 
í ze A 

und Waffen=4y 2 
Schteßfcheiben 


FRANCK | 


Kaffecmitlee 


I 


HAAS bereits 


Anfragen befördert die LA. Doch nich 
Anzeigen-G.m.b.H., Abt, „HAAST bsprun 
Kundendienst, Fronklurt om Mó 


Verkaufe 2 neue Strebelkessel, Sorie T, j Fundbüro, 


je 7,20 am, gegen Eisenscheine, At-| Rechten Gummischuh aul dem Wege vom 

chitekturbüro M. A, Schmidt, Litz-| E-Werk bis Buschlinie 47 ASGER, 

mannstadt, Adolt- Hitler - Straße x 67, Abzureben bel E. Böhmer, Buschlinie 
278-29 47, Wi 37; 

Volt | Schwarzer Taxer aul den Na t 

ständig, auch einzeln, verkauft V, Ne-| am EN 1044 entiaufen. Odken Be: 


mecek, Prag I., Karlsplatz 34. ”olinung abzugeben bei Friedl. Würz- 


oder tauschen, Bückebergsiraße 6/10, | Ej 4 Monate d; 
TAMTEN le alter  Wollshun 


Gebr, Schuh-, oder Sattler-Stepp-Maschine, | 6. 1. abends entlaufen oder entlührt, 


für derbe Arbeiten geelgnet, dringend] Gegen Belohnung. Schärnhorststr,. 19, 
zu kaufen gesucht _ Ang. 4307 LZ. W. 8, abzullefern, 


alt Asii k LER 
Verkaufe weißen Spitz, 3 Monate nlt,] Deutsche Donge entiaulen, Gegen Be- 


stubenrein. _Fernruf 130-53 lohnung abzugeben bei Gerhard Krau- 
ntänger-Briefmarkensammlung, 700 St.,| 80. Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 


hier 8012-12, 1°" mir I a TA N AN 
Kinderwagen, 55 RM, zu verkaufen had Las Spitz mit 2 »Hundemarken âm 


"Fichtelberger Str, 32. We 4 1. entlaufen. Gegen Belohnung 
Döutscher Boxer In gute Hände Dilig zu abrusöven Ostgolenstraße Gr bel Relin: 


` verkaufen, Angebote u. 4415 an LZ. [sammas 
Verkaufe bildschöne, intelligente, 8 Mo| > VERSCHIEDENES 


EE nn m un nn > e m 
unter A 2694 an; LZ. * Suche für fünfzig Tausend Punkte Textil- 
Frech Zimmer. Kin tür Kaninchen oder] ware jeglicher Art, -wie Hemdentuche, 


Vorloren am 7, 1. 1944 In der Zeit vonj . scheck sofort, Regulierung gegen Vor- 


X t 115, oder Krause in Andréspol bei 
rn, 1% a HLTHARRRENG Litzmannstadt, 


nate alte "Schäferhündin, Angebote 


j -| Nessel, Betfzeuge, Inlett, Wäschestof- 
praueray TERASO ERN RM. ANRE-| fe, Druckstofte, woll. Kleiderstolfe, 
Aanınd: raa Horennnpige, Damen- fi 
enmäntel, , Strickwaren sowie 
VERLOREN Kinder- und Daimenstrlimple, Punkt- 


18,30—19.30 Uhr auf der Straße vonj kasse, Angebote auch fir kleinere 
Pabianjtz bis Lask einen (Opel). 6-Zy-| _ Posten erbeten unter 0000 an die LZ. 


linder-Motor Nr. 5768, Bei Auflindung | Sichon sofort zu mieten ‚oder zu kaufen 
melden an Hauptzollamt Lask, Fernru Kür unsere Baustelle Im 00, mehrere 


Làsk 29. Vor Ankauf wird gewarnt.| Dampflokomotiven, 600 mm Spur, Eil- 


Verloren in Schildberg Auswels der Deut-| Angebote unter A 2536 an LZ. 


schen Volksiiste 149 388 Emille Lic-| Era’kinssiger SchlferBund, Rüde, Sch Tl 
sielski, erw, Göndek, Schildberg] Leistungszucht angekört, dunkelgrau, 
Burgstraße 4. Abzupchen Litzmann-| zum Decken Irel. Ang. u. 4407 an LZ. 


teitunvsvortrlebsstelte, Schild- | Weberei sucht lür 8 Cordstüble, 100 cm 


Arheltsbreite, facher Schützenwechsel, 
„ Iüschlltig, und 6 Oberschläger-Web- 
Litzmnnustadt, Spinn-| "Stühle, 180 cm Arbeitsbreite, ein- 
19, werlorengegangen, fachem Schlitzenwechsel, 12schältig, 


Fernrul 1286-11 Lohnaultrüge, Ang, u, \A 2700 an LZ. 


den Namen Rolt" hörend, amj, 


rind, 

ARTIKEL Prita" 
a ; TES feine 

MAX ZAMEK, DIRSCHAD) TOT b 


LSR 


. 388, Zuchtrinder- - eland 
Absatzveranstaltung Auf das c 


f C 
ana] 

Breslau-Hartliehnn. © 
Donnerstag, d, 13; Januar 196s in o; 
11 Uhr . Jplötzlich 
60 roibunte Bullen »eginng, s 
12 Kühe und Kalben 7 “och 
140 schwarzbunte Bullen!” fähle, 
40 Kühe und Kalben f 
Rotvieh wieder am 10, Febru 


250. Zuchischweine- 
Absatzveranstaltung Ä 
9 Uhr 80 Edelschweineber u, Sau@flch nic; 


Kataloge u. Ankanfaboratung dur Ur alg 
dis schles, Tierzuchtlimter, den Jo T r 

desvorband schles. Rinderzücht® K p 
Breslau 30, Ruf 86864, und Verbami al 
schleslscher Schwelnszüchter, Bi 
\ Slan-10, Ruf 43141 


